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„Interpellation der Abgg. v. Arnim (k.) und Ges allerdings weder die Landwirthe, noch die Kauf⸗ 


augeſehen wird, und ob die Regierung le Haus in eine Beſprechung der Interpellation ein. 


nicht ebenfalls gejetoffen oder für einen öffent» jagt habe: Was wir von der Ehre der Herren 
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Abonnements-Einlabung,, S 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
a u 1 erlaceı bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ ft 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 


fc worden. Dem Miniſter kann ich um 
o weniger den Vorwurf ekſparen, daß er das 


den. (Hört! rechts. Heiterkeit links.) Um jo das Bismarck ſche Wort: 
gerechtfertigter iſt aber die Forderung, daß 
wenigſtens das Börſengeſetz nun ſtrikte durch⸗ 
geführt werde. (Beifall rechts.) Die Land⸗ 
wirthe haben die Hand zu einer Einigung ge⸗ 
boten und aum Jie e f geaeigt, 

„Sie find nicht zum Ziel gekommen. Ho ; 
ten, aus den lokalen und pus daß un Hülfe der Staatsregierung endlich 


vin ziellen Begebn an gene erträgliche Zuftände geſchaffen werben. (Beifall 

S igkeit unſerer = rechts.) a 
23 25 1 Else (auch über 5 Handelsminiſter Brefeld: Bevor ich die 
graphiſe en ep Nach⸗ Interpellation beantworte, will ich das Weſen der 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen ſogenannten Frühbörſe beleuchten. Dieſe iſt 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung keineswegs eine Bereinigung von Händlern. Der 
wir ein eigenes B ür eau m Berlin Saal ift gemiethet von einem Konſortium, das 


Zulaßkarten ausgiebt. Es erſcheinen dort 
errichtet haben, iſt jo befannt, daß wir es Müller, Eierhändler, Fuhrleute neben vielen 


uns verſagen Ber u“ a 3 en ne — RS 
itur as zuzufügen. ommen dort allerdings auch Termi t 
ern ig l far ein vor, aber im Weſentlichen kauft Jeder nur für 
Ebenſo werden wir auch ferner ill ſeinen Bedarf ein. Es werden auch keine Preis⸗ 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton notizen an die Blätter abgegeben. Im Ganzen 
Sorge tragen. handelt es ſich alſo um ein durchaus ge? 
Der Preis der täglich zweimal 5 * = — 5 o rfen. 
erſcheinenden Stettiner Zeitung ee Märkte im es a1 5655 
ägt i uf allen dings jedenfalls nicht, denn dieſe müſſen Diem 
= ” Deurkhlaut lie nur lich fein. Die Frühbörſe wird eben in ge⸗ 
oſtanſtalten vierte. E mietheten Räumen abgehalten, die nicht ohne 
1,50 Mark, in Ger der A 5 en en 4 m gt aue 
i lich 50 Pfenni elt alſo lediglich um einen Privatmarkt, 
iin 88 = S ednige 5 der polizeilicher Kontroll nicht unterſtellt iſt. 
ring 5 2 Nach Verabſchiedung des Börſengeſetzes mußte 
Die Stettiner Zeitung iſt daher zunächſt feitgeftellt werden, ob der Frühmarkt 
die billigſte politiſche Zeitung, welche nicht etwa eine Börſe im Sinne ‚jenes Geſetzes 
täglich zweimal und in einem ſo ſei. Der Börſenkommiſſar hat diefe Frage ber 
großen Formate erſchemt und den Leſern Bit 8 * e gr 
) g f erpräſident hat geſagt, es 
eine ſolche von keinem andern Bieten eas gen v — 5 —— Ae 
E h e zu einer ſolchen vorhanden ſeien. ede 
Dlatte auch nur . er abzuwarten, wie ſich der Markt geſtalten werde 
von Nachrichten bringt. A ir wei nach der Schließung der Feenpalaſt⸗Verſammlun⸗ 
noch beſonders darauf hin, daß 5 755 ee Nun eg * nn 5 
i en Stellung. Für mich iſt vor allem maß 5 
3 Seitung an in e daß das Börſengeſetz eine Begriffsbeſtimmung 
die B erliner und h 8 für die Börſe nicht giebt. Man muß ſich alſo 
Getreide, Waare 2b N vor 5 5 das ng 1 3 21 
6 its i end ⸗ſten. Nach dieſem aber iſt für eine Börſe aus⸗ 
un HL x en n = ag es ver⸗ 0 — eine gewiſſe Zahl von gleich⸗ 


Öffentficht. und dieſe Nachrichten daher den 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

— Die Redaktion. 


reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 


ſonen, die fie nicht wollte, in den Vorſtand aufs 
nehmen ſollte. Den Vorſtand zu wählen, muß 
doch aber Sache der Börſe ſein. Die Börſe 
löſte ſich alſo auf und der Verein der Berliner 
Getreidehändler hielt freie Zuſammenkünfte im 
Feenpalaſt. Dieſem Verein wurde eines Tages 
vom Miniſter angezeigt, dieſer betrachte die Zu⸗ 
ſammenkünfte jetzt als eine Börſe, und gleich 
darauf kam die Polizelverordnung mit der An⸗ 
drohung unmittelbaren Zwanges. Darin liegt, 
da die Herren in nichts gegen das Geſetz ver⸗ 
ſtoßen haben, doch auch eine Kränkung und Be⸗ 
leidigung. Der Miniſter ſtellt es heute ſo dar, 
als ſei die Verfügung aus Wohlwollen gegen 
den Verein der Getreidehändler erlaſſen worden, 
um dieſem die Beſchreitung des Verwaltungs⸗ 
Rechtsweges zu ermöglichen. Dazu war aber doch 
die Androhung unmittelbaren Zwanges nicht 
nöthig geweſen, denn die Beſchreitung jenes Weges 
wäre auch ohne dieſelbe möglich geweſen. Den 
Mitgliedern des Vereins der Berliner Getreide⸗ 
händler iſt durch dieſe Verfügung jede Möglich⸗ 
keit genommen, ſelbſt über einen Erſatz der ver⸗ 
botenen Verſammlungen ſich zu verſtändigen, 
denn jede Zuſammenkunft könnte als Fortſetzung 
der verbotenen Verſammlungen angeſehen wer⸗ 
den. Sie müſſen alſo auf jede Zuſammenkunft 
verzichten. Den Schaden davon wird lediglich 
die Landwirthſchaft haben. Dieſe Schädigung 
wird die weſentliche Folge der Polizeiverordnung 
ſein. (Beifall links.) 

eg. v. Plötz (konſ.): Der Zweck der 
Interpellation war lediglich, uns Klarheit zu 
verſchaffen. Der Miniſter erklärte uns, er halte 
die Frühbörſe vorläufig nur für einen Markt, er 
wartet aber augenſcheinlich nur auf den Augen⸗ 
blick, wo er ſie unter das Börſengeſetz ſtellen 
kann. Dieſe Art der Durchführung muß aber 
Unzufriedenheit ſchaffen. Geht es in dieſem 
Tempo weiter, ſo können wir noch ein Jahr⸗ 
hundert warten, bis das Börſengeſetz durchge⸗ 
führt fein wird. Herrn von Eynern geht die 
Durchführung allerdings noch viel zu ſchnell. Er 
berief ſich auf die agroriſche Preſſe. Betrachten 


ſchaftskammer ſetzen zu 


thun, deſto beſſer für Sie 


u dann ein 8. Einneruah zwiſe er der ürdern. 1 

gehen auch gegen die Frühbörſe nothwendig] Landwirkhſchaft, wie es früher beſtanden, wieder 
ſein dürfte. Ich würde aber auch gern meine herzuſtellen. Auch der Parteigenoſſe des Herrn 
Hand dazu bieten, um die Umwandlung v. Eynern, Abg. Bueck, hat ſich kürzlich in aner⸗ 
derſelben in einen öffentlichen Markt zu ver⸗ kennenswerther Weile in dieſem Sinne ausge: 
mitteln. Einen unmittelbaren Zwang vermag prochen. (Abg. v. Eynern: doch nicht jetzt erſtl) 
ich da allerdings nicht auszuüben. Wegen Wir müſſen wieder zu geordneten Zuständen ge⸗ 
des gegen die Feenpalaſtverſammlungen aus⸗ langen, nicht etwa nur im Intereſſe der Land⸗ 
eübten Zwanges bin ich heftig angegriffen wor⸗ wirthe, ſondern auch in dem der kleinen Händler, 
4 en. Leider läßt der Wortlaut des Börſen⸗ zu deren Unterftügung. ja bereits im Feenpalaſt 
die dritte Leſung der Nachtragsetats, hauptſäch⸗ geſetzes viel zu wünſchen übrig. Ich kann nach 
lich für Artillerie⸗Material, ein. Eine Generals 5 1 deſſelben nur annehmen, daß Privatbörſen im Sinne des Börſengeſetzes vor. Der Zur 
debatte entſteht nicht. Auch die Spezialberathung ohne Genehmigung der Behörde nicht zuläſſig ſtimmung und Unterſtützung, der Mehrheit 
perläuft debattelos; die Nachtragsetats werden ſind. Andere erklären fie für zuläſſig. Es muß dieſes Hauſes und des Reichstages kann 
ſodann in der Geſamtabſtimmung definitiv ger alſo eine derrmaltungägerichtliche Entſcheidung er ſicher feim Geht es nicht anders, 
nehmigt. herbeigeführt werden. Eine ſolche ift aber nur ſo bleibt als ultima ratio die Einführung des 
Präſident v. Bu sol giebt ſodann die her- zuläſſig auf Grund einer polizeilichen Maß⸗ Deklarationszwangs. (Lachen links. Abg. 
kömmliche Ueberſicht über die abgelaufene nahme. Eine ſolche mußte ſomit zunächſt ange⸗ Rickert: Aha! Wir wiſſen ja, worauf Sie 
Seſſion, und nach dem üblichen Dankes austausch ordnet und nach der eötloredhung des Ober hinauswollen! Abg. Richter: Das können Sie 
wiſchen Haus und Präſidium bezw. Bureau er⸗ perwaltungsgerichts zugleich polizeilſcher Zwang ja, es koſtet ja nichts.) Den ehrlichen Handel 


E. L. Berlin, 25. Juni. 


Deutſcher Reichstag. 


287. PI ng vom 25. ni, 
P e Hor. Ju 


Am Bundesrathstiſche: Hohenlohe, Bötticher, 


Poſadowsky, v. Goßler. f 
Vor fat leeren Bänken tritt das Haus in 


dert iſt. 


ſchaft wünſche auch er. 


ebt ſich 2 angedroht werden. Die bloße Verfügung, daß 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, um die die Feenpalaſt⸗Verſammlung als Börſe anzuſehen 
kaiserliche Kabinetsorbre zu verleſen, und auf ſei, hätte nicht genügt. Der Verein hat geklagt 
Grund der ihm darin ertheilten Ermächtigung gegen dieſe erſte Verfügung, ſoll aber nach den 
die Seſſion zu ſchlietzen. ; mir gewordenen Mittheilungen mit feiner Klage 
Präſident v. Buol bringt ſodann das bereiks abgewieſen worden ſein. Damit war 
Hoch auf unſeren hochverehrten und lieben aber die Sache ſelbſt nicht entſchieden, ſondern 
Kaifer“ aus, in welches die Mitglieder des es mußte eine Verfügung in dem Sinne folgen, 
Daufes (die Sozialdemokraten hatten ſich kurz wie ſie ergangen, unter 1 des polizei⸗ 
zuvor entfernt) dreimal lebhaft einſtimmen, und lichen Zwanges; daß ſich die Verſammlungen 
ſchließt die Sitzung um 12 Uhr. aufgelöſt haben, war deshalb nicht nöthig. Ich 
habe es ſogar bedauert. (Hört! links.) Mir 
Rz ag nur daran, daß die Handhabe geboten 
E. L. Berlin, 25. Juni. wurde, um eine Entſcheidung der Verwaltungs ⸗ 


wollen wir nicht bekämpfen, wir wollen nur die 
kleinen Händler ſchützen gegen den mächtigen Ein⸗ 
fluß, den die Berliner Börſe leider überallhin 
ausübt. Um dieſen Einfluß zu paralyſiren, muß 
vor Allem für eine einheitliche Notirung auf 
allen Märkten von der Regierung geſorgt werden. 
Sonſt nimmt der Kampf eine immer größere Er⸗ 
bitterung an; ſchon jetzt wollen viele Großhänd⸗ 
ler den Landwirthen kein Getreide mehr ab» 
kaufen. Das iſt keine nationale Kampfesweiſe 
mehr, das iſt eine antinationale Kampfesweiſe. 
(Abg. Rickert: Das iſt ja lächerlich!) Ich ver⸗ 
bitte mir ſolche Ausdrucksweiſe. Die Regierung 
muß jedenfalls ſchnell und wirkſam eingreifen, 


ſcheidung. 


A gerichte herbeizuführen. Ich habe bereits früher um weitere Umgehungen des Börſengeſezes zu tionen eintreten ſollen, dann hätten Sie ſich die 
Preufiſcher Landiag. erklärt, daß wir eine Organiſation des Pro⸗ verhindern. (Beifall rechts.) heutige Situation erſpart. 
Abgeordnetenhaus. duktenhandels nicht entbehren können. Es han⸗ Abg. Dr. Hahn (wildkonſ.): Ich bin der batte iſt Ihre Bankerott⸗ Erklärung, 


Meinung, daß Privatbörſen nach dem Börſen⸗ 
eſetz ohne Erlaubniß der Regierung nicht „aus 
äſſig find, Deshalb iſt auch die Frühbörſe 
ſchon jetzt nicht ſtatthaft. Schon die Vörſen⸗ 
Enquete⸗Kommiſſion hat fi einſtimmig dayin 
entſchieden, daß die Frühbörſe als eine Börſe 
anzuſehen ſei. Wir können deshalb nicht darauf 
warten, bis der Miniſter ſich darüber ſchlüſſig 
geworden iſt, ob es ſich um eine Börſe handelt 
oder nicht. Wir verlangen vielmehr von dem 
Miniſter, daß er ſchnell handelt und die Früh⸗ 
börſe für eine Börſe erklärt und unter ſtaatliche 
Aufſicht ſtellt. Es kann fein, daß die Verhält⸗ 
niſſe dadurch ſich für den Augenblick hinſichtlich 
der Preisnotirungen noch ſchwieriger geſtalten, 
aber ein ſolcher Schritt wird weſentlich mit zur 
Geſundung der Verhältniſſe beitragen. Eine 
ſolche ſtreben wir an, und deshalb iſt es ganz 
unmotivirt, uns unterzuſchieben, daß wir die 
Börſe an ſich oder gar den Kaufmannsſtand be⸗ 
kämpfen. Für die Beſeitigung von Auswüchſen 
ſollten uns die Mitglieder des Kaufmannsſtandes 
gerade dankbar ſein. Wir wollen nur der 
übertriebenen Ausdehnung unſeres Export⸗ 
handels ſteuern, denn die Koſten ſeiner Aus⸗ 
dehnung müſſen doch nur die produktiven Stände 
tragen. Man darf die Verhältniſſe nicht zu ſehr 
vom grünen Tiſch aus regeln wollen. Daß dies 


100. Pien 25. delt ſich darum, der Desorganiſation deſſelben zu 

= * 5 ſteuern. Ich habe deshalb den Verſuch zu einer 
Am Miniſtertiſche: Brefeld. Einigung gemacht, und ich hoffe, daß wir zum 
Zur Berathung ſteht zunächſt die folgende Ziele kommen werden. Zwingen können wir 


noſſen: „Iſt die königliche Staatsregierung be⸗ leute. Aber ich weiß, von wie gie 2 
reit, Mittheilung darüber zu machen, aus welchen keit die Preisnotirungen für die Landwirthe, Für 
Gründen die Berliner Getreidefrühbörſe weder die Händler und Konſumenten ſind. Und des⸗ 
als Börſe im Sinne des Geſetzes, noch als Markt alb wünſche ich, daß die Verhandlungen unter 
behandelt wird?“ Leitung des Oberpräſidenten wieder aufge⸗ 
Handelsminiſter Brefeld erklärt ſich nommen werden, um geregelte Verhältniſſe auf 
namens der Staatsregierung zur ſofortigen Be⸗ dem Produktenmarkt herbeizuführen. Solche zu 
antwortung der Interpellation bereit. — Zur ſchaffen, liegt mir ſeit der Uebernahme des unter 
Begründung derſelben führt heutigen Verhältuiſſen beſonders ſchwierigen 
Abg. Ring⸗Düppel (k.) aus: Meine Amtes ganz beſonders am Herzen, und ich bitte 
Freunde baben es für nothwendig gehalten, noch das hohe Haus, mich in meinen Bemühungen. zu 
vor Schluß der Tagung dem Lande Sicherheſt unterſtützen. (Lebhafter Beifall auf allen Seiten 
daruber zu ſchaffen, ob die Frühbörſe als eine des Hauſes.) 1 
Börſe im Sinne des Geſetzes oder als ein Markt Auf Antrag des Abg. Rickert tritt das 


Nein, nein!) 


bemerkt 


iſt, im erſteren Falle Maßnahmen zu treffen, In dieſer ſpricht 

um dem Geſetze Achtung zu ſchaffen, Sonſt Abg. v. Eynern (natl.) zunächſt feine 
würde die Schließung der Feenpalaſtverſamm⸗ Genugthuung darüber aus, daß ſich der Vertreter 
lungen für die Getreidehändler ganz ohne Wir⸗ der Agrarier in dieſem Falle eines gemäßigten 
fung ſein. Dieſe könnten eben ihr Weſen nach Tones befleißigt habe. Leider hat die agrariſche 
wie vor an der Frühbörſe treiben. Nach der Preſſe und diejenigen, die fie beeinfluſſen, das 
Unſicht des Berliner Börſenkommiſſars iſt, wie nicht immer gethan. (Widerſpruch rechts.) Noch 
die Preſſe berichtet hat, die Frühbörſe eine Börſe. heute wird dem Abg. Ring von Herrn Sobern⸗ 
Es iſt daher unbegreiflich, daß dieſe Frühbörſe heim vorgehalten, daß er in einer Konferenz ges 
lichen Markt erklärt worden iſt, damit jedermann Getreſdehändler zu halten haben, wiſſen wir ja. 
Zutritt zu derſelben erlangen könne. Die Land⸗ (Hört! links.) Auf eine Verwahrung dagegen geweſen iſt; von den Referenten des Landwirth⸗ ! 
wirthfcaftsfammer für Brandenburg iſt fchonftol Herr Ring geſchwiegen haben. (Widerſpruch ſchaftsminiſteriums will ich gar nicht ſprechen. werden ohne weſentliche 


Regierung verhüten und das engeſetz ſtrikte 
durchführen. (Beifall rechts.) 
Abg. Richter (frſ. Vp.): 
alte Sache, daß die Knappen hitziger ſind als die 
Ritter, Herr Hahn hitziger als Herr von Plötz. 
Herrn Hahn ſteht es am allerwenigſten zu, in 
dieſer junkerlichen Manier über die Kaufleute 
abzuurtheilen. Die Drohung mit dem Dekla⸗ 
rationszwang iſt nicht ſchlimm. 


Es iſt ja eine 


Es paßt darauf 
„Dor lach ick öwer!“ 
Sie würden die Konfuſion nur noch größer 
machen. Sie hätten ſich die Sache vorher über⸗ 
legen müſſen, dann wären Sie nicht in dieſe 
Patſche gekommen! Ebenſo 
auch mit dem Zuckergeſetz und dem Margarine⸗ 
geſetz gegangen. Beide bewirken das Gegentheil 
von dem, was Sie erwartet haben. Wäre die 
Frühbörſe wirklich eine Börſe 
enquete) — was in der Börſenenquete irgend ein 
Einzelner ſagt, darauf kommt doch nichts an — 
fo hätte fie eiue Börſenordnung nach dem Börſen⸗ 
geſetz bekommen müſſen. Der Schaden, der im 
Lande angerichtet wird und die Aufregung iſt 
groß. Mit der Feenpalaſtverſammlung hätte der 
Miniſter wohl etwas weniger ſchroff 
können. Es iſt ja doch bei wilden Völkern 
Brauch, daß man, ſo lange man unterhandelt, 
nicht auf einander ſchießt. Wenn geringe Geld⸗ 
ſtrafen angedroht werden, ſo wird zugleich auf 
die zuläſſigen Rechtsmittel hingewieſen. Warum 
hier nicht? Ohne Einwilligung des Miniſters 
kann doch dieſe Polizei⸗Verfügung nicht ergangen 
ſein. Man kann es den Herren nicht verdenken, 
daß fie es nicht auf den polizeilichen Zwang] daß 
ankommen laſſen wollten und die Verſammlung 
ſchloſſen. Die Brandenburglſche Landwirthſchafts⸗ 
kammer hat überhaupt keinen Anſpruch darauf, 
an der Berliner Börſe betheiligt wer 
man kann auch nicht der Berliner Börſe zu⸗ 
muthen, ſich Vormünder aus ber Landwirth⸗ 

Den Herren 
als ſich rück⸗ 
ſchneller Sie das 


iſt es Ihnen ja 


(Ruf: Börſen⸗ 


vorgehen 


zu werden; 


rechts wird nichts übrig bleiben, 
wärts zu konzentriren, und je 


1 

Miniſter Brefeld ſchließt aus den ſchroff 
einander gegenüber ſtehenden Meinungen 
Redner, daß er den rechten Weg zur Vermitte⸗ 
lung eingeſchlagen. An dem Geſetz habe er nicht 
mitgewirkt. Es erwachſe ihm nun die unange⸗ 
nehme Pflicht, daſſelbe auszuführen. 
der jetzige Dezernent im Miniſterium, Wendeſtedt, 
wie der Berliner Vörſen⸗Kommiſſar ſeien tüch⸗ 
tige Beamte, und die vielbeſprochene Aeußerung 
des Letzteren (Nun iſt die Bombe geplatzt) war 
wohl nicht ſehr geſchickt, aber auch nicht ſo 
ſchlimm gemeint. Den Beweis, daß die Früh⸗ 
Sie mich doch als Franktireur und machen Sie börſe eine Börſe iſt, halte ich noch nicht für ges 
meine Partei nicht dafür verantwortlich. Ich führt, und wenn es noch Jahre dauerte, ehe der 
daß habe mich aber auch meinerſeits bei allen An⸗ Beweis geführt iſt, jo kann ich es nicht ändern. 
griffen der größten Milde befleißigt; dagegen hat Aber vielleicht kommen wir dazu, dieſe Früh⸗ 
die Nationalzeitung, auf die ſich Herr v. Eynern börſe in einen öffentlichen Markt zu verwandeln. 
berief, die gemeinſten Angriffe gegen uns ger Herr Richter würde gut thun, wenn er feinen 
ü richtet. Die Jane ase Ko ich uns als Einfluß ae erg en 
ie lich derſelbe nach Schließung der Feenpalaſt⸗ Vertreter der Induſtrie die Hand bieten, um ein gung zwiſchen Laudwirthen und ber Börſe zu 

| a ante 9 ud ob. au. Vor⸗ i i | 


Sowohl 


eine Verſtändi⸗ 


Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Conrad 
bemerkt auf eine Anregung des Abg. Hahn, daß 
der Landwirthſchaftsminiſter durch eine Reiſe 
mit der Zentralmoor⸗Kommiſſion an der Theil⸗ 
nahme bei der beutigen Verhandlung behin⸗ 


Abg. Gamp (frk.): Wenn das Börſengeſetz 
nicht ausreicht, um die Börſen zu treffen, fo 
würde doch eine genaue Interpretation nöthig 
ſein. Die Verwaltungsjuſtiz verſagt hier, da der 
Miniſter ſelbſt jagt: was heute noch keine Börſe 
iſt, kann in vier Wochen eine ſolche ſein. 
eine beſtimmte Entſcheidung iſt immer nur von 
ſehr begrenzter Bedeutung. Redner iſt der Mei⸗ 
nung, daß der Frühmarkt eine Börſe iſt. 
Verſtändigung zwiſchen Börſe und Landwirth⸗ 


Abg. Schwarze (Zir.) tritt für ſchleunige 
Maßnahmen ein. Meinungsverſchiedenheiten dar⸗ 
über, was eine Börſe ift, werden immer bes 
ſtehen; wollte man ſo lange warten, 
geklärt ſind, ſo käme man zu keinerlei Ent⸗ 


bis dieſe 


Abg. Rickert (frſ. Bgg.) iſt mit dem bis⸗ 
herigen Verlaufe der Diskuſſion ſehr zufrieden. 
Das Vorgehen gegen die Feenpalaſt⸗Verſamn 
lung war nicht korrekt; es fehlte der Hinweis 
auf die Rechtsmittel. Das Kindermärchen, daß 
Kaufleute ausländiſches Getreide auch mit Ver⸗ 
luſt einführen wollen, kann Herr von Plötz in 
ſeinen Verſammlungen erzählen, aber hier glaubt 
es ihm doch Niemand. Die einſichtigen Agrarier 
hätten rechtzeitig gegen die Plötzſchen Agita⸗ 


⸗Verſamm⸗ 


Die heutige De⸗ 


rufen Sie: Miniſter hilf! 
die Herren Hahn und Gamp zum Miniſter und 
geben ihm einen guten Rath. 
haben heute die kleinen Beſitzer und ſie ver⸗ 
danken ihn dem Herrn v. Plötz 
Bunde der Landwirthe. Das Friedensbedürfniß 
ſcheint bei den Herren noch nicht groß zu fein; 
nun, dann verbrennen Sie ſich nur weiter die 
Finger! Die Kaufmannſchaft hat ſich Ihre 
lange genug geringſchätzige Behandlung gefallen 
laſſen. Frieden will auch er, aber keinen Frie⸗ 
den unter Ihrem kaudiniſchen Joch! Machen 
Sie den Aufang und gehen Sie vor mit einer 
Petition an den Reichstag um Aufhebung des 
Verbots des Terminhandels! 


gehen 
Den Schaden 


und feinem 


rechts: 
Damit ſchließt die Debatte. — Perſönlich 


Abg. Ring, daß die ihm in den Mund 
gelegte Aeußerung über die Ehre der Kaufmann⸗ 
ſchaft unrichtig und aus dem Zuſammenhange 
geriſſen ſei. Ein Hinweis des Herrn v. Eynern 
auf unſeres früheres Mitglied Hammerſtein war 
weder höflich, noch vornehm; wir werden Herru 
v. Eynern nie an ehemalige Freunde erinnern, 
die Schlimmeres gethan haben als Hammerſtein 
und die jetzt vor einem höheren Richter ſtehen. 

Der Geſetzentwurf betr. die Zwangsvoll⸗ der Behauptung des Platzes erwächſt. So kann 
landſchaftlicher nur noch der Zeitpunkt in Frage kommen. Bon 
einer der Dezernenten im Handelsminiſterium (ritterlicher) Kreditanſtalten und der Antrag Jutereſſe iſt aber auch, was aus dem Gebiete 
bis vor Kurzem noch Staatsanwalt in Bonn v. Guſtedt⸗Lablacken (konſ.) auf Annahme eines zwiſchen Kaſſala und Maſſowah werden ſoll, falts 
des Elchwildes Italien auf dem Beſchluſſe der Räumung Erh, 
in zweiter thräas bis auf letztern Ort beharrt. Bis zus 


geſchieht, iſt ſofort klar, wenn man bedenkt, daß ſtreckungen aus Forderungen 


Geſetzes betr. die Erhaltun 


Jonnabend, 26. Juni 1897. 


— — 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


dent die Zeit um den 20. Juli vor und erbitte 
die Befugniß, die Tagesordnung feſtzuſetzen. 
Abg. Dr. Sattler (ntl.) widerſpricht dem 
Vorſchlage und bittet, morgen noch zur Erledi⸗ 
gung von Petitionen eine Sitzung zu halten. Eß 
ſei unſicher, ob das Haus nochmal zu einer 
Sitzung zuſammentreten wird, die Verhandlun⸗ 
gen im Herrenhauſe machen dies unwahrſchein⸗ 
lich und noch mehr die Erklärungen des Herrn 
von Stumm, der dort, wie ſchon ſo oft, ſchäd⸗ 
lich gewirkt hat. 
Das Haus beſchließt nach dem Vorſchlage 
des Präſidenten. 
Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 
Schluß 4 Uhr. 


— — 


Dentfchland. 


** Berlin, 25. Juni. Dem Vernehmen 
nach hat der Landes⸗Eiſenbahn⸗Rath in ſeiner 
geſtrigen Plenarſitzung beſchloſſen, den Antrag 
auf Verſetzung der rohen, geſalzenen und trockenen 
Häute aus der Allgemeinen Wagenladungsklaſſe 
in den Spezialtarif I zu befürworten. Es iſt 
demnach wohl anzunehmen, daß dieſe Verſetzung 
zu einem geeigneten Zeitpunkte demnächſt erfolgen 
wird. Die Detarifirung war ſeinerzeit vom 
5 der deutſchen Lederinduſtrie beim 

Rinifter der öffentlichen Arbeiten beantragt und 
eingehend begründet worden. 

In den Zeitungen iſt die Rede davon, 
daß ein neues, kleinkalibriges Infanteriegewehr 
zur Einführung gelangen ſoll. Wir glauben nicht, 
aß man es in dieſer Beziehung mit bereits ge⸗ 
faßten Beſchlüſſen zu thun hat. Vielmehr dürfte 
es ſich zur Zeit nur um Verſuche handeln, die 
bei verſchiedenen Armeekorps gemacht werden. 

Aus Elſaß⸗Lothringen, 21. Juni. Die 
nach dem Kriege ins Leben gerufene elſäſſiſche 
Liga ſtellte ſich bekanntlich die Förderung der 
Auswanderung als Hauptaufgabe, und zwar ge⸗ 
lang es ihr bekanntlich, eine Maſſenauswande⸗ 
rung in Scene zu ſetzen, die zur Zeit der Option 
und auch ſpäter noch viele Tauſende über 
Grenze führte und die franzöſiſchen Hülfs⸗ 
genoſſenſchaften nöthigte, zur Unterbringung der 
Eingewanderten mehrere elſäſſiſche Koloniſten⸗ 
dörfer in Algier zu errichten. Später haben die 
Förderer der Auswanderung allerdings einge⸗ 
ſehen, daß der Zweck, Elſaß⸗Lothringen in ein 
entvölkertes Land zu verwandeln, nicht zu er⸗ 
reichen war, da die entſtandenen Lücken einfach 
durch altdeutſche Einwanderung ausgefüllt wur⸗ 
den. Die Auswanderungspolitik hat alſo ganz 
weſentlich zur Beſchleunigung des Verdeutſchungs⸗ 
prozeſſes beigetragen und das iſt auch der 
Grund, warum ſich neuerdings die klerikale 
Preſſe gegen jene Politik ausgeſprochen hat. In 
gleichem Sinne ſpricht ſich auch die demokratiſche 
„Volkspartei“ aus, die am Schluſſe eines län⸗ 
geren Artikels meint: 

„Wir werden der Auswanderung niemals das 
Wort reden. Zum Wohl des Einzelnen wie zu 
dem der Geſamtheit können wir nur feſtes Zu⸗ 
ſammenſchließen aller freien Kräfte befürworten, 
um durch ihre Vereinigung die beſtehenden Uebel⸗ 
ſtände zu beſeitigen und Bahn zu ſchaffen für 
eine warhaft freiheitliche Entwicklung unſeres 
Landes.“ 

Als Grund der auch jetzt noch beſtehenden 
Auswanderung glaubt das genannte Blatt die 
Unzufriedenheit der Bevölkerung mit den hier 
herrſchenden Ausnahmegeſetzen bezeichnen zu 
können. In Wirklichkeit hat aber die heutige 
Auswanderung nichts mehr mit Politik zu thun. 
Wer jetzt noch das Land verläßt, thut dies, weil 
er hofft, in Frankreich ſeine wirthſchaftliche Lage 
verbeſſern zu können. Daß dieſe Hoffnung häufig 
trügeriſch iſt, u aus den Berichten der zahle 
reichen franzöſiſchen Hülfsgeſellſchaften hervor, 
deren Mittel längſt nicht mehr dem unter den 
eingewanderten Elſäſſern herrſchenden Elend ge⸗ 
wachſen ſind. 

Helgoland, 25. Juni, 8 Uhr 15 Min. 
früh. Als erſte der Yachten, welche an dem 
Rennen um den von Se. Majeſtät dem Kaiſer 
geſtifteten Jubiläums⸗Pokal theilgenommen habes 
und am 23. d. M. von Dover abgefahren fink, 
ging heute Vormittag 7 Uhr 34 Minuten die 
dem Lord Iveagh gehörige „Cetonia“ durch das 
Ziel. Als zweites Schiff paſſirte 4 Minuten 
ſpäter die „Ariadne“ der Frau Meynell⸗Ingram. 
Vier weitere Yachten find in Sicht. Die „Ce⸗ 
tonia“ ift ein Schooner von 203 Tonnen und 
mißt 107 engliſche Fuß in der Länge und 12,4 
Fuß in der Tiefe. Die „Ariadne“ hat 380 
Tonnen Raumgehalt, iſt 138 Fuß lang und 14,7 
Fuß tief. 

Helgoland, 25. Juni. Der König der 
Belgier iſt auf der Dampfyacht „Clementine“ 
hier angekommen. Se. Majeſtät der Kaiſer be⸗ 
findet ſich an Bord der „Hohenzollern“ und 
beobachtet das Eintreffen der Wettſegler an der 
Ziellinie. 

Helgoland, 25. Juni. Der König von 
Belgien hat ſich kurz nach ſeinem Eintreffen an 
Bord der „Hohenzollern“ zum Beſuch Sr. Maje⸗ 
ſtät des Kalſers begeben. — Der Erbgroßherzog 
von Oldenburg iſt heute Vormittag an Land ge⸗ 
kommen und hat das Nordſee⸗Muſeum und die 
biologiſche Anſtalt beſichtigt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. Juni. Als Zeichen beſonderer 
Verehrung ſchenkte der König von Siam dem 
Kaiſer Franz Joſef einen koſtbaren Ehrenſäbel. 
Die aus lauterem Golde gefertigte Scheide ist 
roth, blau und grün emaillirt. Der goldene 
Griff iſt mit koſtbaren Edelſteinen reich beſetzt. 


Italien. 

Daß Kaſſala baldmöglichſt den Engländern 
ausgeliefert werden ſol, hat Rudini am 15. Mal 
unter der Beiſtimmung der überwältigenden 
Mehrheit der Deputirtenkammer ausgeſprochen; 
auch der Wunſch der maßgebenden Militärs 
(Baldiſſera) zielt ſeit Jahr und Tag auf die 
Abſchüttelung der Laſt hin, die der Kolonie aus 


er 


Alſo 


Eine 


nud 


vor langer Zeit in dieſem Sinne beim Polizei- ſeitens des Abg. Ring.) Ihre Art war es eben Dieſes iſt offenbar nicht geung mit dem Handels: Leſung nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen au⸗ endgültigen Grenzregelung mit Menelik wirz 


ae vorftellig geworden, ſie hat aber noch von jeher, die Ausschreitungen. einzelner auf die|minifterium Hand in Hand gegangen. Wir be⸗ genommen. 


Italien ſchon im Intereſſe Englands die Souve⸗ 


eine Antwort erhalten. Wir haben ferner an Geſamtheit zu übertragen. Was würden Sie dauern es gerade heute, den Landwirthſchafts⸗ Beide Vorlagen werden ohne Widerſpruch ränetät über jenes! wiſcheuland aufrecht erhalten 
deu Handelsminiſter das Erſuchen gerichtet, eine aber ſagen, wenn wir Sie für die Thaten Ihres miniſter nicht neben dem Handelsminiſter am aus dem Hauſe auch ſofort in dritter Leſung müſſen, denn ſouſt würde nach Art. 5 des 


ſelbſtſtändige Produttenbörſe in Berlin zu er⸗ früheren Führers, des Freiherrn v. Oammerſtein] Miniſtertiſche zu jepen. Die Handelstreiſe wollen] henehmigt, 


Friedensvertrages von Adis. Abeba 3. B. Ker 


öffnen, weiche deim Aelteſten⸗Kollegtum nicht! berantwortlich machen wollten. (liuruhe rechts.) überall Verwirrung anrichten. Das muß die Für die nüchſte Situng ſchlägt der Vrüſt⸗veral den Vertrag Hewett von 1884 


Abeſſinſern anheimfallen, ſodaß dieſe ſich zwiſchen hoer hiefigen Friedensverhandlungen, deren ZwergBier beftimmien Faſſes eine Neuaichung 
Malou = Kaſſala ſchöben. Sogar auf ſes offenbar wäre, die öffentliche Meinung im obligatoriſch macht 11 9. im Uebrigen eine 
Faſſala ſelbſt könnten fie nach den engliſch⸗ Europa zu beeinfluſſen. Es ſei lächerlich von Neuaichung vor Ablauf Gültigkeitsdauer 
1 e Abmachungen über die] den Griechen, noch immer auf die Kriegs- (alſo im dritten Kalenderjahr) ſtattzufinden hat: 
f ettung der innerſudaneſiſchen Garniſonen — entſchädigungsfrage zurückzukommen, da dieſelde 4. daß die Fehlergrenze für Bierfäſſer einheitlich 
* entlich des ſiegreichen Vordringens der Mahdiften ſo gut wie entſchieden ſei; während einige Mächte auf 1 v. H. eſtgeſetzt wird und 5. daß die Aich⸗ 
“2 Anipruch erheben. Nach erfolgter Grenzregulirung, gegen 120 Millionen Franks nichts einzuwenden] gebühr für Fäſſer weſentlich ermäßigt wird. 
worüber grade in dieſen Tagen in Adis Abeba] haben, wünſchen einige andere eine ſolche von — Für die Turnlehrerinnen⸗ 
durch Nerazzini verhandelt wird, verliert der nur 100 Millionen Franks. Von einer Räu⸗prüfung, welche im Herbſt 1897 in Berlin 
Art. 5 feine Bedeutung, denn der Ende März mung Theſſaliens könne vorläufig nicht die Rede abzuhalten iſt, it der Termin auf Montag, den 
5 dom „Mancheſter Guardian“ mitgetheilte ab⸗ ſein, und wenn man ſich in Athen der Hoffnung 22. November d. J., und die folgenden Tage 
& weichende Wortlaut des Vertrags von Adis hingebe, daß ſich der Sultan den Wünſchen der anberaumt. Meldungen der in einem Lehramte 
Abeba, wonach die obige Klauſel für immer Mächte ohne Weiteres fügen werde, täuſche man ſtehenden Bewerberinnen find bei der vorge ſetzten 
lte, iſt vollſtändig unglaubwürdig. Es werden ſich diesmal. Dienſtbehörde ſpäteſtens bis zum 1. Oktober 
50 wieder, wie beim Vertrage von Utihalli, aller p ö—.. . — Rn an ga 5 a 
nd italieniſche Ueberſetzungsfehler heraus⸗ =; 5 & erjenigen königlichen Regierung, in deren Bezir 
— 2 während doch 5 Art. 2 Air Stettiner Nachrichten. die Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum 1. Ok⸗ 
ausdrücklich ſagt, daß er in franzöſiſcher und Stettin, 26. Juni. Der gegenwärtig in tober d. J. anzubringen. Die in Berlin woh⸗ 
amhariſcher Sprache aufgeſtellt worden iſt und] Leipzig ſtattfindende 20. deutſche Fleiſcher⸗ nenden Bewerberinnen, welche in keinem Lehr⸗ 
Beide Texte verbindlich fein ſollen. Italieniſcheftag, bei welchem der Innungs⸗Verband Pom⸗ amte ſtehen, haben ihre Meldungen bei dem 
Ueberſetzungskunſt kommt alſo gar nicht in Be- mern durch Herrn Obermeiſter Rupnow“⸗ königlichen Polizeipräſidium in Berlin bis zum 
tracht. Wahrſcheinlich wird der auf der Heim⸗ Stettin vertreten iſt, beſchloß, für die Er⸗ 1. Oktober d. J. einzureichen. Die Meldungen 5 
reiſe befindliche Geſandte an Menelik, Mr. Rennel richtung von Freibänken an den Vieh⸗ und können nur dann berückſichtigt werden, wenn — Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, iſt der nach Gera, 25. Juni. Wie die „Geraer geg.“ 
Rodd, jenen hinſichtlich Kaſſalas ausgeholt haben; Schlachthöfen einzutreten, jo bald Sachver⸗ ihnen die nach $ 4 der Prüfungsordnung vom 8 3 des Vörſengefetzes zur Begutachtung über die meldet, find dem Oberlanbesgerihtenräftben 
aber an dem Uebergang des Ortes an England⸗ ftändige aus dem Fleiſchergewerbe darüber ge⸗ 15. Mai 1894 vorgeſchriebenen Schriftſtücke ord⸗ der Beſchlußfaſſung des Bundesraths überwieſe⸗ Brüder in Jena anläßlich ſeines heutigen a a 
Egypten wird auch eine gegenſätzliche Stellung. | hört worden feien. Das Hauptintereſſe fanden |nungsmäßig N ſind. Die über Geſund⸗ nen Angelegenheiten als Sachverſtändigenorgan jährigen Dienſtjubiläums eine Reihe von 
nahme des Negus Negeſt nichts zu ändern ver⸗ die Verhandlungen über das Färben der) heit, Führung und Lehrthätigkeit beizubringenden gebildete Börſenausſchuß vom Staatsſekretär don] zeichnungen verliehen worden, Vom Konig D 
mögen. Wenn nun der „Corriere della Sera“ ver Wur ſt mit giftfreier Farbe. Hierüber Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit ausgeſtellt ſein. Bötticher auf Freitag, den 2. Juli, einberufen] Preußen erhielt er den Rothen Adlerorden zweit 
kündete, Italien werde Kaſſala unter keinen berichtete Falk⸗Mainz, der ſich gegen das Verbot] Die Anlagen jedes Geſuches find zu einem Hefte worden. Klaſſe mit dem Stern, vom weiß von Meis 
Umſtänden über den Dezember d. J. hinaus des Fürbens und gegen den Deklarationszwang vereinigt einzureichen. — Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat ningen das — erneftinifden Haus 
halten und es dann vielleicht einfach räumen, ſo ausſprach und eine Petition in dieſem Sinne ann ur 85 ſich heute bis gegen den 20. Juli vertagt. Man ordens, vom Fürſten m‘ 1 L. das Ehrenkreuz 
dürfte dieſe Verlegenheit kaum eintreten, es ſei denn, die Regierung vorſchlug. Auch Dr. Röhrig ein Gerichts⸗Zeiti nimmt an, daß der Schluß der Seſſion am 24. erſter Klaſſe. Der Großherzog von Sach ſen⸗ 
daß die engliſchen Waffen im Sudan eine Nieder⸗ ſelbſtſtändiger Chemiker, ſprach fi in dieſem ert Zeitung. Juli erfolgt. Weimar ernannte den Jubilar zum Geheimrat 
lage erlitten. Bereits am 20. Mai erklärte im Sinne aus. Es fehlte jedoch auch nicht an — Theuer zu ſtehen wird einem Schöffen eine Berlin, 25. Juni. (Privat⸗Telgramm.) mit dem Prädikat „Excellenz“. 
Hanſe der Gemeinen der Unterſtaatsſekretär des gg! 1 Ba ge ra vereitelte Sitzung kommen. a ber zwölften Der „Freiſinnigen Ztg.“ zufolge ſteht unmittel⸗ Olmütz, 25. Juni. Ein entlaſſener Arbeil⸗ 
gli men, uhn⸗Göttingen, ärben i öffe P e ü 
Aeußern Curzon, daß bezügliche B n, ſo 9 Abtheilung des * chts am Amtsge bar die Ernennung des Generalmajor a. D. ter verübte gegen den Grafen Franz Harrach, als 


wurden ſamtlich gerettet. Ber der Rettung: wen ſie dieſe ausſichtskeſe Worfage unter d 
ſpielten ſich angſtvolle Scenen ab. Das Gebälk Entrüſtung und unter dem Hohngelachter Ir 
war, wie man annimmt, zum Theil hinfällig. Landes durch die ſchwülen Monate des Hoch⸗ 
Szernowitz, 25. Jun. In Folge Hoch⸗ſommers hetzt: oder rechnet man etwa, daß Zu 
waſſers find in der Provinz Ueberſchwemmungen fälliateiten aller Art die ſchwankenden Mehrheitge 
vo mmen; Straßen, Brücken und Wohn⸗ verhältniſſe zu Gunſten des unglücklichen nis 
gebäude erlitten Beſchädigungen. Das Waſſer] wurfs verändern könnten? Wir können nicht an 
des Pruth ſteht 4 Meter über Null und iſt die Frivolität einer derartigen Spekulatioß 
theilweiſe über die Afer getreten. Das Waſſer] denken, die das Loos über eine Frage entſcheſden 
fteigt. läßt, die von der Bevölkerung bitterernſt und 
Petersburg, 25. Juni. Nach Meldungen bitterböſe genommen wird. Und das wagt eine 
aus Kilia (Beſſarabien) ſteht die Stadt bereits Regierung, die in allen Fugen kracht. Die Bew 
den zehnten Tag unter Waſſer. Eine ſehr be⸗ hältniſſe ſpitzen fi derart zu, daß auch der ge⸗ 
deutende Zahl der Häuſer iſt unterwaſchen. Die mäßigte Mann ſich dem Feldgeſchrei: „Sam m⸗ 
Lage der Bevölkerung iſt Außerft bedrängt. lung aller bürgerlichen Kräfte zum 
5 Lage 3 es 1 
= 8 aum en kann. ie „Köln. 
Telegraphiſche Depeſchen. warnt die e und fagt, es ſei A 
Berlin, 25. Juni. Der „8,-9." theilt mit, nehmſte Aufgabe der Teitenden Staatsmänner 
der Kalſer habe im Laufe der diesjährigen Ma⸗ (Hohenlohe und Miquel) in Sachen der inneren 
növer bei Kobleuz einen nochmaligen Beſuch im Politik, daß fie darauf achten, eine ſolche nadikalt 
Kloſter Maria⸗Laach in Ausſicht genommen. Entwickelung zu vermeiden. 


>: 


are 


ET 


mit Italien im Gange ſind. Ob nun die Ueber⸗ ein „nationales Unglücke nannte, aber dieſe richt II Berlin waren geſtern 25 Sachen zur derſelbe in ſeinem Gutswalde fpazieren ging, 
gabe Kaſſalas gleichzeitig mit der Wiederaufnahme Stimmen blieben in der Minderheit. Die große] Verhandlung angeſetzt. Als die Sitzung beginnen von Podbielskti zum Nachfolger Stephans 
der Sudan⸗Expedition erfolgt und ob es dann Mehrzahl der Verſammelten ſprach ſich für die, ſollte, ſtellte ſich jedoch heraus, daß nur ein 
— wie der „New⸗Jork Herald“ meldet — durch Falk'ſche Reſolution aus. > Schöffe da war; der zweite, ein Rentner aus 
„ Der am Donnerſtag Nachmittag vom Schöneberg, war ohne Cc wegge⸗ 
Hitzſchlag betroffene Bureaudiener Eſch iſt blieben. Da man einen Erſatzſchöffen nicht be⸗ 
bereits geſtern verſtorben. Iſchaffen konnte, jo mußten ſämtliche Verhand⸗ 
— Die Leiche des Fiſchers Karl Hafenſtein lungsgegenſtände abgeſetzt werden. Der Amts⸗ 
aus Glinken iſt nun auch im Großen Haff auf⸗ richter hatte nichts weiter zu thun, als bis 
gefunden. H. fuhr am Sonntag mit ſeiner 12 ½ Uhr zu warten und den Parteien und 
Frau in einem Kahn von ſeinem Wohnort fort Zeugen, wenn ſie zu der für ſie angeſetzten Zeit 
und hat dann in einem Anfall von Irrſinn ſeine erſchſenen, von dem Ausfall der Verhandlung 
Frau erſchlagen und ſich ſelbſt ins Waſſer ge⸗ Mittheilung zu machen. Im Ganzen waren 
ſtürzt. Die Leiche der Fran mit ſchrecklichen etwa hundertundfünfzig Perſonen vergeblich ges 
Kopfwunden iſt bereits vorgeſtern aufgefunden, kommen. Die Koſten für ſämtliche Termine 
das herrenloſe Boot trieb in der Kaiſerfahrt. wurden dem vergeßlichen Schöffen auferlegt. 
— Im Elyſium⸗Theater geht heute Elberfeld, 25. Juni. Unter großem An⸗ 
bei kleinen Preiſen die Geſang pose „Unſer drange des Publikums begann heute Vormittag 
Liebling“ in Scene, der morgige Sonntag bringt vor der erſten Strafkammer des hieſigen Land⸗ 


wieder eine ältere Poſſe „Die Maurer von gerichts die Verhandlung gegen den Pfarrer ; ; 
ein, Das opti, DES „FalrBertes” | Shümmel aus Bemfgelß megen Beleiigung de . ee a 
findet Dienſtag und Mittwoch ſtatt. Dekaden⸗ Oberlandesgerichts⸗Präſidenten. Skagtzinſſters Wevel⸗ iesdorf zuſammen. Die 15 Mitglieder Kanen, 25. Juni. Ju Sorge der durch die 
billets behalten dazu gegen geringe Aufzahlung Dr. Falk, des Hagener Erſken Stdalsanwalts der Kommiſſion waren fämtlich zur Stelle. Es Inſurgenten in der Bai don Kiſſamos gelegten 
und mehrerer Hagener Richter. Den Barfig liegt zunächſt nur ein Abänderungs vor Minen geriethen die Kriegsſchiffe „Komet“ und 
— Der Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. Mejer) führt Landrichter Eichhorn; die Anklagebehörde vom Grafen Stolberg⸗Wernigerode. Der Antrag „Blitz“ * der vergangenen Nacht in große Ge⸗ 
Ehrarfand Derebt, au ihn De Gieiberkening ie oreihtandenb mit ben Dom Big, Gehen bon|fahr, Der, Remet- laperie ein. arcäiiäeh 
* * e a f 8 Zedlitz im Abgeorbnetenhaufe in zweiter und Schiff, welches Freiwillige, Dynamit und Waſſen 
des Regierungs⸗Präſidenten in Behinderungsfällen dritter Leſung gemachten Vorschlägen und be⸗ an Vord hatte. 
übertragen worden. ; feld). Der Angeklagte beſtreiket, ſich ſchuldig ger zweckt das Verbot anarchiſtiſcher, ſozialdemo⸗ 
— Der am 16. Juni in Gotha abgehaltene macht zu haben! er habe ſich zu der Ullter dach featifher, fogialiftifcher 2c. Vereine und Ders 
24, deutſche Gaſtwirthstag hat u. a. eine vom zen Beſchwerdeſchrikt an den Zuftigmiiifter nach ſammlungen und die Beftrafung derjenigen 
Vorſtande auszuarbeitende Petition um geſetz⸗ Lage der Dinge für berechtigt gehalten. welche als Vorſtandsmitglied, Leiter oder 
liche Ein führung der Aichung der — . * — — Redner, oder durch Hergabe von Räum⸗ 
Bier fäſſer oder des Bezuges des Bieres Aus den Bäd lichkeiten ꝛc. die Abhaltung verbotener Ver⸗ 
nach Gewicht beſchloſſen. Nach § 12 der Maß⸗ ern. ammlungen ermöglichen oder fördern. Die 


und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868 iſt Ilmenau in Thüringen. Das hieſige 5 
die Aihung nur für die Weinfäfſer und nicht Thüringifche Technikum — eins höhere und mitte 1 — welche == 
0 Abgeordnetenhaus beſchloſſen hat, mit den von 


ein Attentat. Der Graf wurde durch diele 
iche verletzt. Der Thäter iſt entkommen. 
Peſt, 25. Juni. In der heutigen Sitzung 
des Magnatenhauſes beantwortete Minſſter⸗ 
2 A in = Ange⸗ 
egen es stil en Krieg n, 
daß der Krieg als beendet zu betrachten ſei. Der 
Waffenſtillſtand ſei geſchloſſen und die Friedens⸗ 
verhandlungen im beiten Gange, weshalb es 
nicht nothwendig erſcheine, dieſe Angelegenheit 
weiter zu erörtern. rdem gab der Maul er 
des Innern die Verſicherung ab, daß die Regie 
rung alle Vorkehrungen getroffen habe, damit 
— der fi ialsagraritehen Bewegung die Ernte 
au 


bevor. 
— Aus der geſtrigen Sitzung des Bundes⸗ 
raths iſt noch zu berichten, daß die Anträge über 
die Bildung des Börſenausſchuſſes angenommen, 
der Beſchluß des Reichstages zu einer Petition 
wegen Abänderung der Konkursordnung dem zu⸗ 
ſtäudigen Ausſchuß, der Beſchluß des Reichs⸗ 
tages, betreffend die Anſtellung amtlicher Er⸗ 
hebungen über die Parteiſtellung der zur Wahl 
geſtellten und gewählten Kandidaten, dem Reichs⸗ 
kanzler überwieſen und den Beſchlüſſen des 
Reichstages wegen Abänderung des Wahlgeſetzes 
— den Reichstag vom 31. Mai 1869 die Zur 
immung verſagt wurde. Es handelt ſich bei 
dieſen Beſchlüſſen um die beſſere Wahrung des 
Wahlgeheimniſſes. 


Neuer 


3000 Mann (etwas viel!) indiſcher und engliſcher 
Truppen beſetzt wird, oder etwa ſpäter, d. h. nach 
Beſetzung von Khartum und Berber, ſodaß die 
an ſich gute Verbindung Kaſſala⸗Suakin geſichert 
erſche int, iſt ganz gleichgültig. Als Entſchädigungs⸗ 
ſumme für Fiaſien wird bereits der Betrag von 
100 000 Pfund (alſo etwa 2¼ Millionen Lire) 
* ſenannt, wodurch die entſprechenden Ausgaben 
ö taliens während der dreijährigen Beſetzung 
k knapp gedeckt würden. Von einer etwaigen Abs 
g tretung des Hafens von Dungareta (zwiſchen 
geile und Berbera) iſt nicht mehr die Rede. 
f ie aus Rom ſtammende Nachricht, daß Italien 
1 die Verhandlungen abgebrochen habe, um erſt 
’ den Ausgang der engliſchen SudasErpebition ab» 
Finuwarten und dann je nachdem ſeine Bedin⸗ 
75 ngen zu ſtellen, erſcheint wenig glaubwürdig. 
7 lomatiſche Schwierigkeiten wird die Ueber⸗ 
be Kaſſalas kaum nach ſich ziehen; es fragt 
h nur, aus welcher Kaſſe jene 100 000 Pfund 
fließen ſollen. . 


Spanien und Portugal. 

Das von den früheren liberalen ſpaniſchen 
Miniſtern Gamazo, Moret und Abarzuza ausge⸗ 
arbeitete Manifeſt hat die Zuſtimmung des 
Parteiführers Sagaſta erhalten, der beſtimmte, 
daß es geſtern der Geſamtheit der liberalen 
Senatoren und Deputirten vorgelegt wurde. Das 
Manifeſt giebt die jüngſten Erklärungen Sagaſtas 
wieder, indem es das autonomiſtiſche Programm 
für Kuba und die Nothwendigkeit betont, 
das Kolonialſyſtem auf den Philippinen zu reor⸗ 

n e Der vorherrſchende Eindruck iſt, daß 


2 


=”. 


e 
verlaufe. 

Paris, 25. Juni. Der frühere ſchweizeriſche 
„I Bundespräſident Droz erklärte ſich nun doch bes 
— Im Derrenhauſe trat heute Vormittag reit, den Gouvernenrpoſten auf Kreta anzune 


is 


vertritt Erſter Staatsanwalt Ehrenberg; die Ver⸗ 
theidigung führen Rechtsanwalt Dr. Sello (Ber⸗ 
lin) und Referendar Dr. Max Doering (Elber⸗ 


Börſen⸗ Berichte. 

Me e um gut tm Ba Ha 
Ro und Hafer kein Ha 

als 5000 Ger Jun 56,30. — Wetter: Heiß. 


BREI FE S 


uer und Elektro⸗ 


AP, 


auch für Bierfäſſer vorgeſchrieben. Der Entwurf lere Fachſchule für Maſchinen tember 90,09 
zu dem Geſetze vom 20. Juli 1881, betreffend techniker — wird im e 1897,| geblic ſchen Anträgen, jeboch nater Streichung G., per De n En det AR: 1 
die Bezeichnung des e x Schank⸗ im ſechſten Semeſter feines Beſtehens, von 518 5 * ber und „Lommuntfki Buder (Mermittagbberiht.) Rüben-Nopguder 
gefüße, brachte in Vorſchlag, den Aichungszwang Technikern beſucht, im ZintersSemefter 1896/97 eſeg nur ſozialdemarratiſche und J. Prutz Bafız 68 Pt. Menbement neue Maass 
auf alle für Flüſſigkeiten beſtimmte Fäſſer aus⸗ beſuchten 438 Techniker die belt, mithin ſtellt anarchiſtiſche Beſtrebungen treffen ſoll. Weinifter frei an Bord Damburg per Juni 8,55, per 
zudehnen, allein der Reichstag lehnte dieſen Vor⸗ N bie a im deſtten Schuljahre auf], d. Recke erklärte, daß er in erſter Linie an Ken 8,62%%, per Uuguſt 8,75, per Olio ben 
ſchlag als zu weit gehend ab. Seiden find aus 956 Bucher. us giebt tem Lehnitum, dun der Faſſung der Regierungsvorlage feſthalte, 8,72 ½, per Degember 8. % ger Mär 9,05. — 
verſchiedenen Kreiſen, namentlich der Bierbrauer eine ähnliche günſtige Entwickelun 5 weil es bedentlich erſcheine, wieder ein Aus- Ruh en r *. 
und Gaſtwirthe, Klagen über den Mangel einer kann. An den Diplom⸗ und Abgangsprüfungen. naßmegeſetz zu machen, daß er aber mit en, 25. Junl. Baumwolle ruhig. 
geſetzlichen Vorſchrift, betreffend die Aichung der die am Ende des Sommer⸗Semeſters 1896 der borgeſchlagenen Streichung der rte 40,25 Petroleum matt, 5.55 
Bierfäſſer, laut geworden. Als in der Reichs⸗ Vorſitz des Staatskommiſſars Herrn Profeſſor ſozialiſtiſche“ und „kommuniſtiſche ⸗ einwerſtanden Wiss gow, 25. Jun, n Uhr 5 
tagsſitzung vom 22. Februar 1893 der freiſinnige Dr. Leidenfroſt, Großherzoglicher Oberſchulrath fe, — Bei der Abstimmung wurde ſodann die ein. Rahel en. Mixed numbers warrantz 
Abg. Goldſchmidt hervorhob, daß dieſer Mangel a. D. zu Weimar, und am Ende des Winters Faſſung des eordnetenhauſes mit allen gegen 
Streitigkeiten zwiſchen Brauern und Wirthen | Semeſters 1896/97 in Vertretung unter Vorſitz eine, und die geſtellten Anträge, unter Streichung 
und üble Konkurrenzmanöver der Brauereien des Herrn Realſchuldirektor Dr. Compter, Apolda, der bezeichneten Worte mit 11 gegen 3 * 
unter einander verurſache, und alsdann den Aich- ſtattfanden, betheiligten ſich im Schuljahre 1896| men angenommen. Die B ch 
zwang für Bierfäſſer befürwortete, erwiderte der bis 97 202 Techniker; hiervon beſtanden 19 mit Graf Stolberg ſoll schriftlich erfolgen und die 
Staaksſekretär v. Bötticher, daß dem Schwierig Auszeichnung, 47 mit Nr. 1 (recht gut), 36 mit Berathung der Vorlage im Plenum am nächſten 
keiten nicht eftgegenfteben. Inzwiſchen iſt das Nr. 2 (gut) und 38 mit Nr. 3 (genügend. An Mittwoch ftattfinden, 
Reichsamt de n der Sache 1 — ar 1 ne 3 ibi hunde och: — Der Botſchafter v. Bülow iſt geſtern 
den ſoll. Die Vertreter mehrerer Mächte haben getreten und es wurde auch ein Gut⸗ es iſt Jede lehrplamäßige Unterri 1 
bereits bei dem Minifter des Auswärtigen und achten ber Normal » Aichungstommiifton ein⸗ 18 80 0 ae . e eg ee A dem Fin — Dane 
* den Finanzminiſter in dieſer Beziehung Vorſtel⸗ gehe Die Entſcheidung dürfte um ſo nlker eg eine längere Unterredung, er wird ſich demnächſt 
In 


8 konſervative Kabinet Canovas del Caſtillo 
durch das Vorgehen der liberalen Partei 
gezwungen ſein wird, ſeine Kolonial⸗ 


pPaoolitik zu ändern, ſowie den Ober⸗ 
K Bar: der Exveditionstruppen, General 
1 eyler, abzuberufen, falls es eine politiſche Kriſis 
vermeiden will, die ſpäteſtens im Herbſte zum 
Ausbruche gelangen würde, falls nicht das 
erhalten des Präſidenten der Vereinigten 
taaten von Amerika und andere Ereig⸗ 
niſſe dieſe Kriſe früher bereits hervor⸗ 

1 ufen ſollten. Vielfach beſchäftigt ſich die 
5 han, che Preſſe auch mit der Erörterung 
aßnahmen der Regierung, wonach vom 1. 


Jiauli ab ein Zuſchlag von zehn Prozent auf alle 
Direkten und indirekten Abgaben erhoben werden 
fol, Insbeſondere wird darüber diskutirt, ob 
dieſer Zuſchlag auch auf den Import aus dem 
Auslande und die Zölle jeder Art erhoben wer⸗ 


für Sonnabend, den 26. 
Kühler, zeitweiſe heiter, ie 
——.— Regen und mäßigen nordweſtl 
N. 


Waſſerſtand. 


i ihren Zweck erreichen können. Das Thüringiſche h 
ugen gemacht. Al. A 2 Wierfäfer gen A na Technikum betheiligt ſich mit Zeichnungen, die zum Ä a — —.— ＋ * 
in Balern und Sachſen die Aichung der Bier⸗ den Lehrgang darftellen, und Modellen an der dier 9 om Bil ittheilungen 1 1855 6 e 
fäſſer bereits bewüßrt hat, und zudem der im Sommer 1897 zu Leipzig ſtattfindende Süd. icht, daß v. Bülow zunächſt bis Oktober die 


i Vertretung des Herrn v. Marſchall als Staats⸗ 
Reichstag am 7. Mai 1896 bei der Bekathung Thüringiſchen Gewerbes und Induſtrie⸗Ausſtel⸗ 8 = 
des Geſetzentwurfs, betreffend den unlauteren lung. 8 Winter⸗Semeſter 1897/98 beginnt kenn dene Ausmärgen Bier Sa . 


Wettbewerb, auf Antrag des Abg. Aöſicke den am 15. Oftober, der Vorunterricht am 24. Sep⸗ den würde 
Veſchluß gefaßt hat, die verbündeten Regierun⸗ tember. Anfragen und Anmeldungen ſind recht. den WIEN a dent in Düſſeldo 
en zu Agen dem Reichstage in ſeiner näch- zeitig an die Direktion zu richten, wenn beſtimmt Bien: Rheinda — 7 — unf — — as 


die Aufnahme zugeſichert werden ſoll. um 5 
den die aim den Pfaff perde Somme eme 4897 konnten leider mehrere ſchatzſekretär für den Fall bezeichnet, daß Graf Meter. 


ben wird“. Auch der deutſche Brauerbund hat Anmeldungen nicht angenommen werden, weil alle Poſadowsky ein anderes Amt erhält. 


neuerdings in einer Petition an den Reichs⸗ Plätze beſetzt waren. — Die „N. A. Z.“ thellt mit, daß der Bot⸗ 
kanzler darum gebeten, im Wege der Rice ——— dawaſter von Bülow bereits morgen nach 


England. 

Liondon, 25. Juni. An dem Diner, welches 
gelten vor dem Empfange im Buckingham⸗ 
4 Plate im Marlborough⸗Houſe ſtattfand, nahmen 
alle zu den Jubiläumsfeſtlichkeiten hier anweſen⸗ 
den ausländiſchen Vertreter ſowie die indiſchen 
2 — und die Premierminiſter der Kolonien 
Nas eil. 
; An dem geftrigen Diner in Marlborough⸗ 
Hounſe nahmen nur die Sondergeſandten nicht 
flürſtlichen Ranges Theil. Bei dem Empfange 
der fremden Admirale war außer der Kapelle 


Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
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id Na., rige Di Nee 
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en 
durch den die Aichung der 


auch eine Abtheilung der Beſatzung des „König geſetzgebung die Beſtimmung des Art. 12 Abſ. 1 5 abreiſt. 2 3 

A Wilhelm“ als Ehrenwache befohlen. 3 der Maß» und 3 dahln abzu⸗ Vermiſchte Nachrichten. Köln, 25. Juni. Angeſichts der Erklä⸗ g. 

1 ändern: 1. daß alle Bierfäſſer, die pon deut⸗ Mainz, 25. sa Von der auf dem rungen des Miniſters v. d. Recke im Herren⸗ der. ud 2000 

. g Turkei. ſchen Brauereien zum Verkauf ihrer Biere ver⸗ Rhein befindlichen Militärſchwimmanſtalt ſank hauſe wendet ſich die „Köln. in überaus Delftus 

ur 7 pel, 1 Ein hochgeſtellter wendet np hr geaicht aß ae; in a n ng ber en ee get gen Me Det he 0 :/ Haus. Weufter Bi Meg 

: 8 tur v „ in dem Augenblicke, a an un 1 er⸗ : 08. nen A 2 
türkiſcher Beamter tadelte ſehr ſcharf die aus 2. daß jede durch Reparatur veranlaßte Aende⸗ err 9 de Kaum, was ich die Beglerung wobl babe duk — —— rk Had Barien 


Athen kommenden Aeußerungen über den Gang! rung des Rauminhalts eines zum Verkauf von! daten in der Anſtalt anweſend waren. S 


Fremde Fonds. 1 Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Berlin, den 25. Juni 1897. 
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Verurtßheilt. 
Roman von E. Heinrichs. 


29) Nachdruck verboten. 


„Sieb, was mir einfällt, Ihe 
u auch mal wieder nach Hauſe gekommen, man 
erzählte es im Gaſthof, fuhr Bauer fort. „Der 

iſchirt jawohl immerfort in der Welt umher. 

errgott, wer foplel Geld hätte!“ 


Frankel blieb ſtehen, er ſchien von der Nach⸗ alle 


ticht ſehr erregt zu ſein. 

„Ja, das ſag' ich auch,“ ſtieß er 
Stimme hevor, „der führt ein Gö terleben, 
für die Arbeit ſeine Sklaven un 
iu thun, als das Geld unter die 

Das ſoll er ja auch gut verſtehen,“ 


Herr Harder ist] Herr Bauer?“ 


nichts weiter in die Beuſt werfeud, hinzu. 
die Leute zu bringen.“ immer wieder einer Beſchäftigung zuwenden, 
bemerkte das Faullenzen auf die Länge nicht bekommt, und 


5 „Jawohl, ein Sybarn war er immer,“ lachte 
Srantel Heifer auf, „er hat es Bortrefflid ber⸗ 


es 
nden ernten, wo er nicht gefäet und ſich 
bon andern bie Kaſtanten aus bem Feuer holen 
zu laſſen. Schade, ſchade, daß die Dummen nicht 
alle werden in der Welt, meinen Sie nicht auch, 


Dieſer zog die Schultern hoch und bemerkte 
mit großer Harmloſigkeit, daß es ohne die Dum⸗ 
men recht langweilig in der Welt ſein würde, 
weil kein Kluger mehr der erſte ſein könne, wenn 
vorwärts kämen. 

„Bah, mein Lieber, dann hieße es einfach: 


mit heiſerer klug, klüger, am klügſten! Na, ich bin Ihnen für 
hat die Mittheilung übrigens verbunden,“ ſetzte er, ſich 


„Wollte mich ſchon 
weil 


Bauer, ſich eine Zigarre anzündend und Frankel weil ich vom Fabrikweſen genug verſtehe, ſo kann 


dann die Taſche präfentirend. 
Dieſer nahm 

Brand und paffte mechaniſch darauf los. 
„Man ſprach davon, daß er ſeine Fabriken ver⸗ 
und für immer dieſe Gegend verlaſſen 


wollte, fuhr Bauer, langsam weiterſchreitend, fort. rieth Bauer, „man ſprach davon, 
Wahrheit fein?” fragte Frankel in morgen, wieder auf und davon 


„Sollte das 
ſteigender Erregung. a 
„Nun, ich kann's nicht verbürgen, 
sprachen einige Herren. es waren Freunde, wie 
ich hörte, die weiter reiſten, 
und ungenirt darüber. 
Käufer, doch ſind mir die Namen entfallen.“ 
Frankel ging eiliger vorwärts, dann blieb er 
wieder ſtehen. i 
„Ich möchte mohl wiſſen, ob N 
Stadthauſe oder draußen auf der Fabrik wohnt, 
— er iſt dort nämlich auch elegant eingerichtet.“ 
„Warten Sie, ich habe nicht genau darauf ge⸗ 
achtet, weil es mich nicht intereſſirte. Aber 
war mir doch, als ob er draußen Wohnung ge⸗ 
nommen hätte. J., | 
genau, der eine Herr hatte ihn in der 


troffen, er erzählte von den pompös — war hier 


Zimmern des fpbaritifchen Herrn Der er. 


Verkauf. 


Zwei ausrangixte Schiffe der Kaiferlichen Marine, 
der chem. Kreuzer Freya und die Hulk „Bincta . 
nit einem großen Theil der zugehörigen Juventarien 
ud ſonſtigen Zubehörſtücke ſollen am 5. Juli 1897, 
Mittags 12 Uhr, verkauft werden. 

Bedingungen werden gegen 1,20 % von der unter⸗ 
eichneten Behörde portofrei verſandt. 

Wilhelmshaven, den 18. Inn 1897. 


Well, 
Abtheilung für Verwaltungs-⸗Angelegenheiten. 


Stettin, den 24. Juni 1897. 
Bekanntmachung. 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Montag, den 28. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
d auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ 
itung in der Lindenſtr. (Oſtſeite) vom Kirchplatz bis 
gur Karlſtr., in der Karlſtr. von der Lindenſtr. bis zum 


Eirchplatz und am Kirchplatz ſtatt. 
Der Wingiftent, Gas- u. Weh 


erl.-Deputation. 


den 29. Juni, Nachmittags 3 ½ Uhr, 
indet in der 


Waldhalle zu Podejuch 


das 


Volksmiſſionsfeſt 
der China Miſſion 


2 Feſtpredigt: Herr Balior Plathe aus Cammil. 
uſprachen der Paſtoren Berk, stern= 
zerg, Superintendent Fürer. 


Sterzing (Tirol), 


— Rune re 
ante, legene „ Tou⸗ 
xiſtenſtation erſten — 5 Sommerfriſche und Höhen⸗ 
durort mit reizender waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 
m der Brennerbahn 


ötel u. Pension „Goldene Rose“. 


Bevorzugt durch die günftige freie Lage ſieht man 
von den Balkons des Hotels die Schlöſſer Reiſenſtein 
und Sprechenſtein, die Bergſwitzen: Roßlopf. Weißſpitz, 
Kramer, Ploſſe bei Brixen. Zinſeler, Jaufenrücken. 

Im Hauſe 50 komfortabel eingerichtete Zimmer, 
großer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauch⸗ und Muſikzimmer, 
eleftriiche Beleuchtung, Dunkelkammer, großer Garten, 
Parkanlage, Bäder, Eauipagen im Haufe, Oumibus 
am Bahnhofe. 

Proſpekte auf Verlangen. er 4 
Ludwig Oberer, Beſiter, Mitglied d. D. u. O. A. V. 


Malschule Ahrenshoop. 


Vom Mai bis Ende September. Tägl. 
Correetur, Eigene Villa mit Atelier und Pension, 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen. 
Näheres durch 
Fritz Wachenhusen, 
Paul Müller- Kaempff, 


Ahrenshoop b. Wustrow (Mecklenburg). 
Inſel Bornholm. 


Hotel Helligdommen, |- 


geihügt gegen Winde, billig und gut. Dey Beluhern] Iz 


dieſer herrlich ſchönen Juſel beſtens empfohlen vom 
neuen Beſitzer . 
Chr. Nielsen. 


7 Etuben. 
Dreiteftrane 14, 3 Treppen, zum 1. 


8. Wohnung v 
und Mädchen be 
zn vermiethen. 


mit allem Komfort und 


H. Kettner. 
Eitlabeihftr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 


6 Stuben. 
ser Friedrich Karlstrasse 6, 
Va de deen Ebner dere bunt, Ke 2 
ubehör „Adminiſtrator, Ki 
rns 122 part. f. B Pe. herrſt Mn 5 


— doch übergiebt feinem Notar den Verkauf 


— ziemlich beſtimmt nirgend“ und ſcheint in der Heimath gar 
Sie nannten ſogar mehrere | Ruhe zu finden.“ 


ob er hier in feinem | Freun dl“ 


es wo ſich die Hauptfabrik 


richtig, nun entſinne ich mich! Der Detektiv Bauer ſah 
Fabrik ges und ſchritt dann raſch dem nahen Walde zu. Es 


Prospekte und] 11¼ Uhr Nachts. 


Dftober ds. 
7 Wohnzimmern, 22 Bade⸗ 


von 6 Stuben, Balcon und 


ich am Ende mein Geld nicht beſſer anlegen. 


ſich eine, ſetzte ſie ebenfalls in Werde Herrn Harder heute oder morgen meinen 


Beſuch machen und ſelber bei ihm auf den Buſch 
Hopfen, ob er verkaufen will.“ 7 
„Dann würde ich heute noch hinansgehen, 
daß er am Ende 
ſein könne. Viel⸗ 
Tagen hier und 


leicht iſt er ſchon ſeit einigen 1 
„Sie haben recht, er iſt ein „ueberall und 
keine 


i 
Srantel ang feine nnn ne ich ihn wohl noch 


„Fünf vorbei, 
u Ihnen Adieu Jagen, lieber 


drauß en und will 


Er ſchüttelte Bauer die Hand und ſchritt raſch 
wieder zurück, einer Promenade zu, welche um 
die Stadt herum nach jener Gegend hinführte, 
der Brandtſchen Firma 
befand. 
ihm eine Weile nach 


Ir belebt, da das Wetter prachtvoll, 


das ſchattige Grün zu verlockend war. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 27. Juni: 


I. Nach Swinemünde u. zurück 
mit Weiterfahrt nach Heringsdorf 
per Salon⸗Schnelldampfer „Freia“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens. Mückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis Stettin Swinemünde und zurück „A 3,00 
5 Swinemünde — Heringsdorf „ 0550 
II. Nach Misdroy (Laatzig 


Ablage) und zurück 
per Schnelldampfer „Der Kaiser“. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis J. Platz A 3,—, II. Platz 4 1,80, 
Kinder die Hälfte. 

J. F. Braeunlich. 


Sonntag, den 27. Juni: 


Sonderfahrt. 


via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 


nach der Insei Rügen 
direct Stubbenkammer und 
zurück von Sassnitz 
per Salonſchnelldampfer „Frela“. 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, 
von Safinitz 2½ Uhr Nachm. direct Swinemünde — 


Stettin. 
Fahrkarten 8 4 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 
J. F. Braeunlieh. 


Erxtrafahrten x 
nach Pölitz u. Messenthin 
am Sonntag, den 27. d. M., 
per S. S. „Salamander“ 

bei günſtiger Witterung. 


I. Stettin — Pölitz. 
Von Stettin: | Von Pölitz: 
5½́ Uhr Morgens. 
II. Stettin—Meſſenthin. 

Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 
1½ „ Nachmittags. Tl „ Abends. 
8½ „ Abends. 10 2 * 


P. 8. Von Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Oscar Henckel. 


—— —Uü6U— nn — 
Sichere Brotſtelle. 

Mein Haus mit Materialwaaxengeſchäft 

und Kleinhandel beabſichtige ich ſofort zu verkaufen. 


II. Borchardt. Werneuchen (Mat). 


„Ei, der Tauſend, Herr Hartmeſer!“ tief er 
plötzlich, ſtehen bleibend, „Sie dier um dieſe 
Stunde? — Haben Sie ſchon Ferien?“ 

„Das nicht, ich habe mich frei gemacht, um 
Sie zu ſprechen, war auch in Ihrem Gaſthof, wo 
man mir ſagte, das Sie einen Spaziergang nach 
dem Walde machten. Da ſetzte ich mich in den 
Omnibus und bin ſomit vor Ihnen angekommen.“ 

„Das ſtimmt, nickte Bauer, doch hätten Sie 
mich gar leicht mit meinem Freunde Frankel 
treffen können. Er war in meiner Geſellſchaft. 
Die Mittheilung, daß Herr Harder zurückgekehrt 
ſei und vielleicht ſeine Fabriken verkaufen wolle, 
erregte ihn ſo ſehr, daß er ſich ſofort zu einem 
Beſuche bei ihm entſchloß.“ 

„Sie wiſſen es alſo bereits, daß Harder hier 
iſt?“ ſagte Hartmeier verwundert. „Mein Mon⸗ 
teur in der Fabrik war heute Mittag bei mir, 
um es mir mitzutheilen.“ 

„Ich wußte es bereits durch einen Brief des 
jungen Heimdal, der ihn in Berlin getroffen hat. 
Iſt der Monteur auf der Fabrik thätig?“ 

„Ja, — Herr Harder hat dort Wohnung ge⸗ 
nommen.“ 

„Ich weiß, habe mich heute ſchon ſelbſt darüber 
informirt,“ erwiderte der Detektiv. „Frankel iſt 
ein famoſer Kerl, er will eine der Fabriken 
kaufen.“ 

„Om, vielleicht gelingt es ihm,“ meinte Yarts 
meier, zer überläßt ihm am Ende die frühere 
Heimdal'ſche Maſchinen fabrik, welche fo wie fo 
bald ſchließen muß.“ 

„Möglich, Frankel ſah einem Haifiſch verzweifelt 
ähnlich. Wenn wir etwas gewinnen ſollen, müſſen 
wir den jetzigen Zeitpunkt benutzen. Haben Sie 
den Monteur, wie heißt der Mann?“ 

„Wilkens —“ 

„Nun, haben Sie dieſen Wilkens genau in⸗ 
ſtruirt? Weiß er, um was es ſich handelt?“ 

„Das mußte ich ihm ſagen, weil er's mir ſonſt 
unbedingt abgeſchlagen hätte. Natürlich ift er 
jetzt Feuer und Flamme und will, wie er mir 
ſagte, mit hundert Augen beobachten. Für ſeine 
Verſchwiegenheit kann i 


Station der Hann.-Altenb. Eisenbahn u. des Eilz 
u. Soolbäder modernster Einrichtung. Lu 


ch mich verbürgen.“ 


chutz v 
Einbruchs-Diebstahls 


„Gut, das iſt hinreichend, mem lieber Herr 
Hartmeier,“ exwiderte Bauer 
es vor allen Dingen darauf ankommt, ob ihm 
Ort, Zeit und Gelegenheit zu Gebote ſtehen, ſolche 
Beobachtungen zu machen. 


ſem Augenblick 
wachen!“ 


uverſicht ein. 


Unſchuld er feſt wie an eine ewige göttliche Ges 


rechtigkeit glaubt, 
aber kann kein Menſch 


durchs Feuer gegangen. Nun 


den Fabrikhof paifiren, 


ohne von ihm bemerkt zu werden, da er eine Art 
Oberaufſicht ausübt und ſeinen Platz am erſten 
Fenſter hat. Früher war er auf der Maſchinen⸗ 
fabrik ſeines einftigen Herrn angeſtellt, der In⸗ 
ſpektor hat ihn aber für die Hauptfabrik engagirt, 
um beſonders die beſtändige Aufſicht der Maſchinen 
zu übernehmen. In dieſer Eigenſchaft hat er 


Zutritt zu allen Räumen 


und wird, falls er 


Frankel ſieht, Augen und Ohren offen halten. 
— Ich will deshalb nun wieder nach Hauſe gehen, 
um ihn dort zu erwarten.“ 

„Gut, ich will noch etwas weiter ſpazieren und 
mir die Sache überlegen. Adieu, Herr Hartmeierl“ 

Bauer drückte ihm die Hand und die beiden 
Männer trennten ſich, mit demſelben Gedanken 
beſchäftigt, nach entgegengeſetzten Zielen. 


Der 


ektiv ſchritt eiligſt vorwärts und ſchlug 


dann, als er ſich überzeugt, daß kein weiterer 
Spaziergänger in der Nähe war, den Weg nach 


dem Waldſumpf ein. 


Er hatte Frankels Schritte 


überwacht und mit Verwunderung bemerkt, daß 
er dieſen ſchauerlichen Ort ſehr häufig, auffnöke 


Sollte es anzunehmen fein, daß ein 


Schanplatz ſeines Verbrechens freiwillig aufſuchen 
und ſich dort ohne Aufregung umherbewegen 
konnte? — Er hatte ihn belauſcht, ſeine Gleich⸗ 
gültigkeit bewundert und bemerkt, daß Frankel 
ſich beſonders bei dem Kreuze, welches Hartmeier 
dem Ermordeten hier errichtet hatte, beſchäftigte, 


als wolle er deſſen Feſti 
Der Detektiv ſag 


gewährt die 


Transatlantische 
Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzachky & Co., gr. Oderstr. 18/2 
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 


es Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris, 

- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. Um- 

gebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd u. Fischerei. Prospekte 
durch Fürstl. Brunnen-Direktion. 


Eer lust 
in Folge 


it prüfen. 


te fofort, daß hier ein 


Saison Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—14 000. 


Stahl-, Moor- 


A. vom Gute 


B. vom Gute Gr. 
ca. 80 Morgen Wieſen und Torf. 


am Orte 


—ů ſind vorhanden. 


Weiter gewünſchte Auskunft ertheile ich gerne 


des Erfinders 


Sehr günſtige 


Rentengutskäufe. 


Von den funf Gtitern, welche die Lama zu Berlin, Behrenſtraße 43/44, 
im Kreiſe Berent, unweit Danzig, im Sommer 1896 in Größe von ca. 9000 Morgen zu Coloni⸗ 
ſationszwecken gekauft hat, find letzt noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 

Strippau die Gutshoflage mit neueſter Brennerei, allen 


Gebäuden und Kathen, ſowie ein bebautes Vorwerk, im Ganzen noch 2000 Morgen, worunter 
200 Morgen Wieſen, Torf und 300 Morgen Buchen⸗ und Eichenwald. N 


Klinſch de Vorwert Goſcherib mit Gebäuden, 
300 Morgen, worunter 40 Morgen Wieſen; II. noch 750 Morgen Acker, meiſt an der Chauſſee, und 


©. von dem Gute Elſenthal WB ur noch eine Parzelle von 20 Hektar, 
worin 5 Hektar Bruchwieſe, eventl. gleich mit Gebäuden, und noch 80 Morgen Wleſen. — Saaten 
und Vorräthe überall reichlich und gut vorhanden. — 
Ich bin von der Landbank beauftragt, unter ihrer Leitung, in dieſem Jahre Alles zu 
verkaufen, und zwar in beliebigen Größen zu feiten Taxpreiſen freihändig oder zu Rentengüter. 
Die Preiſe find billig geſtellt und die Zahlungsbedingungen ſehr günſtige. 
Der Acker, die Wieſen und Torfſtich find gut, ebenſo der Stand der Saaten, von denen 
jeder Käufer reichlich erhält, wie auch die erforderlichen Vorräthe. 
Die Güter werden ſämtlich von Chauſſeen durchſchnitten und haben evangeliſche Schulen 


Gr. ⸗Klinſch, eine Meile von Berent, hat Bahnhof u. Poſt. 
Zu eventl. Bauten wird koſtenlos Hülfe geleiſtet, auf Wunſch auch Neubauten übernommen. 


edes Grundſtück wird ſchuldenfrei abgetrennt, Umzugskoſten werden zum Theil vergütet. 


J. B. Caspary, 


Unserer » Amend elt en Ps a 


so sichere Garäntie unübertroffener Haltbarkeit ü 
keine erfreut sich solcher Beliebtheit als — u 


Vorwerk’s Velour-Schutzborde 


— kenntlich durch den auf die Borde aufgedruckten Namen 
„Vorwerk“. 


Berent. 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer- Vereins. 


Schlafſtellen. 


von 4 Zimmern, Kabinet und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Gleſebrechtſtr. 9, m. Kab. u. reichl. Zubh, z 1. 10. 97. 
Hohenzollernſtr. 72, 3. 1.10. Nah, 79, 2 Tr. links. 
Johannisſtr. 5, m. reichl. Zubeh., z. 10. Näheres 1 Tr. r. 
Junkerſtr. 18, Ede Bollwerk 


1 Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Karnlsch, part, 


3 Stuben. 


gi Balk. reſp. Gart., Pferdeſt p. 1. Ociob. zeip. Deutſcheſt 53. J m. Kh u. 65.3.1. 10.,40.44 Beſ. u. 10—6 
0 


ort, Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, 1 Tr. 1, 


4 Stuben. 


Apfel⸗Allee 33 


iſt eine Wohnung von 4 Stuben mit sämtlichem Zus 
behör ſofort zu vermiethen. 
l. Zbh., z. 1. 10. 97. Näh. b. Wirth. 


ibrechtftr. 7, m. reich 
1 „eine herrſchaſtliche Wohnung 


N 


Fuhrſtr. 16, part., 3 Zim. nebft 5 

zu Bemicten. 20. 2 Tr. ee 
annisſtr. 5, m. Kal Zbh., z. 1. 10. 

Dorriniet 20a und 242 au verilet RER 


ben. 
Sannierſtr. 3, „ w. Nah. cn kn 
2 Etuben. 
ankenſtr. 98, 1 Tr., m. Kab., Küche u. Nd 1 A 


antſtraße 9, NER ai. me von 2 Zummern an 
kubige Leute z. 1. 7. Näheres b. Hauswart. 


Königsſtraſßſe 12 
find 2 Zimmer, ir, 
e e 
vermiethen. Näberes im 

Stube, Kammer, Küche. 

Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, 8 %, zu vermiethen. 


Wilhelmſtraße 20, 


2 Tr. Vorderhaus, Eingang Stern, eine ein Laden 


Wohnung von 1 Stube, Küche, Entree, 
Keller und Bodenkammer 


ſowie ein] Kronenhofftr. 2 r. Stfl. 2. part. r., ug 
llerräume au | Fuhrſtr. 16, 4 Tr., f. 21. Leute frdl. möbl. 2 fenſt. Schlfſt. 


freundlich, „obwohl 


Ja, könnte er in die⸗ 
ankels Beſuch bei Darder über⸗ 


„Wer weiß, Herr Bauer,“ fiel Hartmeier mit 
einer imponirenden 


„Wilkens 
wäre für ſeinen unglücklichen Herrn, an deſſen 


örder den Mit einem ungeduldigen 


Geheimniß ſich bergen müſſe und doch durſte er 
nicht wagen, jenes Kreuz 2 unterſuchen, weil 
dor Frankels Erſcheinen keinen Augenblick fi 
war und dieſer ihm alsdann die Freundſchaſt 
gekündigt haben würde. Er wußte jeht au 
welche geſpenſtiſchen Schritte Haruneier und Leone 

rdt erſchreckt batten und fühlte ſich duch biefeg 

ktum von dem für ihn dor pelt peinlichen 
danken ergriffen, ob er ſich nicht doch am en 
auf falſcher Fährte befand und Fraukel mit} 
Verbrechen garnichts zu thun hatte. Allerd 
wußte er auch, daß gewiſſenloſe Subjekte 
höchſtens im nächtlichen Dunkel vor den Geifte 
ihrer Opfer fürchten und daß auch dieſer Sü 
nur beim halben Tageslicht ſolche unheimii 
Plätze betreten mochte, wie er ihm lachend ae 
vertraut hatte, da die Nacht keines Menſchen 
Freund ſei, Geſpenſter ſich aber bei Tage nit 
hervorwagten. 

Dieſe Gedanken jagten ſich in Bauers Gehi 
als er dem Waldſumpfe zuſchritt. Er wußte, def 
Frankel von einer geheimen Unruhe getrieben, 
A er ge vor gen er könne. 
„Ach, Unſinn,“ e er, „jetzt iſt er bei Har 
ich muß dieſe Minute benutzen.“ d 

Er hatte den Platz erreicht, der ſeinen alten 
Namen freilich mit Unrecht jetzt führte und trat 
an das Kreuz heran, um es von allen Seiten 
unterſuchen. Es ſtand durch ein dichtes j 
gerhüßt, von Feldſteinen umgeben, feſt und ſicher 
a und bot dem Beſchauer ein rührend ernſtes 
memento mori. 

Der Detektiv horchte zuweilen auf und ſpähte 
vorſichtig umher, worauf er wieder die Feldſteine 
unterfuchte, welche wie feſt gefittet ſich erwieſen. 
Seufzer wollte er ſich 
erheben, als ſein Falkenblick auf einen Eckſtein 
fiel, der einige wie mit einem Meſſer eingeritzte 
Striche zeigte. Raſch betaſtete und rüttelte er 
denſelben, er ſchien loſer zu ſein als die andern 
und doch fo feſt, daß er ſich wohl bewegen, nicht 
aber herausziehen ließ. 


An jedem Sonntage während des Sommer 


Sonderfahrten 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


per Salon : Schnelldampfer 
„Su lnemünde“. 


Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. 
Jahrpreiſe: 


urn. 


* Fahrt nach Deringsdor f. m 
Swinemünder Dampfschiſſfahris- 
Actien-besellschaft, 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den 27. Juni, 


nach Swinemünde 


und zurück 
p. D. „Sequens“. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 7 Uhr Abends. 
Fahrpreis M. 2. „Kinder die Hälfte, 
J. F. Braeunlieh. 


Glücksmüllers 


Gewinner folge 
sind rühmlichst bekannt! 


Schon 


10. bis 13. Juli Ziehung, 


Metzer Dombau- Loose. 


Nur Baargeld, Hauptgewlnne: 


50.000 Mark 
20.000 Mark 
10.000 Mark 


u. s. w. Loose a Mk. 3.30, Porto u. Liste 20 Pf. 


zusammen 1 1008 Mk. 3.50 


zu bezichen vom Bankgeschäft 
Lud. Müller & Co. 


Berlin, Breitestrasse 5. 
beim Kgl. Schloss, 


Gut erhaltenes Tafel⸗Klavier preiswerth zu vere 
König⸗Albertſtr. 35, 3 Tr. I. 


Handelskeller. 


fft.3. v.] Saunierſtr. 3, Handelskeller z. 1. Juli. Nah. Hof 1 Tr. 


Läden. 


Birkenallee 21, Lad. m. Wohn. z. 1. Oktob. Näh. I Tr. x. 


Lindenſtraße 25, 


Näheres 


zu vermiethen. 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
1. Auguft] galkenwalderſtraße 106, 


3. vermiethen. Näheres dei Frau Nüske, 4 — u l de n 97. — 4 
1 Tr., Eingang b. Bäcker. ft befinde in au 
1 Stube. 1 r Pede dig cn em. ltr. 66. 
— Laden, d. Eigarr.» od. vafl. 
| ltrechifts. 6, Gef 2. Aufgang 4 Trappen, eine | Gr. Wollipebertr. 25, ©. L, in ein Laden mit Neben, 
ober Naber. At A 4 \ K 4 
Dberwiet 20, an eine deen. 
INoſengorten 80. 1 Tr. möbt, Jun an 1 Herm 8 ©. e Nee su serwicihen And) Monenow. 


Lagerräume. 


Grüne Schanze 5, Kellereien, bisher als Wein- unh 
unverſt. Schmalzlager benutzt, per 1. 10. 97 4, verm. 

Ellſabethſtr. 19, große Kellerräume zu vermiethen. 

Stallungen. 
gichteſtr. 10, Pferdeſtall u. Remise z. 1. Juli z. derm 
Wohnungsgeſuche. 

Eine Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör 
wird zum 1. September oder 1. Oxctgber 
vor den Thoren zu miethen geſucht. 

„Preisangabe unt 1 

e 

A eine Wohnung 

m. 1 Pi Expedition d. 


5} 


ö be 3 der Hungersnoth in Süd ⸗Afrikc Sanatorium Schwedt > a. : Oder. 5 


bel Generalſuperinte adenten Gef. Naturheil 2 f 
pee 5 5 ) 1 93 50 b. B. br ER eſ. Na 8 DerTaßten Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr Winkler Guletzt Aſſ.⸗Arzt 


5 Ba er Fürer E 2650| UH 

een Prediger Ka 5 f 
Se e e in "0 /Heilan stalt Bad Laubbach 
» er, » RE 2 2 
f in | Summa Ab 434, bei Coblenz n. Rhein. 


Wir ſagen den Mitarbeitern am Werke der Barm⸗ Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthale des Rheins, angezeigt bei chron. Krank⸗ 
erzigkeit herzlichſten Dank und bemerken noch, daß die heiten der Bruſtorgane, des Halſes, der Naſe, des geſammten Stoffwechsels u. des Nervenſyſtems (mildes 
elnen Gaben im Jahresbericht der Miffton I ver⸗ Waſſerheilverfahren). 

entlicht werden. Dr. med. W. Achtermanm, hirig. Arzt u. Beſitzer, 
u Das Comité. r en. vorher dirig. Arzt d. Dr. Brehmer chen Heilanſtalt N 6 


f EA 8 


Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Be Verlobt: Frau Hermine Dieckmann geb. Lehrecke 
N BE Herrn Adolph Oppenheim [Dumſevitz a. R.⸗Berlin]. 


zörbersdorf (Schleſien). 


Alt-Dammer Blektrieltäts-Werke zu Alt-Damm. 


Beleuchtungsanlagen & #8 #8 


* HN * It „ 
Blektrische S. 26% Eibe 5 2 6 8 


Stationäre und transportable 


Specialität: Aceumulatoren (Patnt Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


rl Käthe Devantier mit Herrn Ernſt Hoffſchild 
Ac cStettin 
41 Geſtorben: Frau Friederike Graß geb. Reinke 
IWolgaſt]. Frau Anna Kapitzty [Prenzlau]. Herr Chr. 
Fr. Bethte [Bahn]. Herr Wilhelm Engelmann [Stettin]. 
Perr Friedrich Steffen [ Altſtadt⸗Pyritzl. Gottfried 
Friedrich Nitzſchke [Templin]. Herr Wilhelm Leppien 
erlinl. Herr Hermann Eich [Stettin]. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 27. Juni (2. nach Trinitatis). 
Schloßki 


und 4% Mark liefere i 


Lack farbe 


— 


Derr Paſtor de Bourdeaux um 8 ½ Uhr. 
. (Predigt und Feier des heil. Abendmahls. Beichte 


it glas hart. 


© In der Garantie, die ich leiſte, liegt die beſte Bürg- 
(haft für die Lieferung eines guten Jnſtruments, ni 
in marktſchreieriſchen Annoncen. Die anderweitig ange- 
botenen kleinen und u Harmonikas von 3 bis 4 


auf Verlangen ebenfalls 
Bernstein-Oel- 


Bei einen hohen Glanz und trocknet in kurzer 


E. duden Nachmittag / Uhr Herr Paſtor en — Bernstein-Oel- 
3 de Bordeaux.) 
Re * Konſſtorialrath Gräber um 10 ½ Uhr, nz Billige Möbelofferte. — Lack farbe 
Were Prediger Lene 2 8 Lülmann um 5 Uhr. 5 Der Neubau Breiteſtr. 19 wird in kürzerer Zeit vollendet; alsdann übertrifft durch ihren Oelzehalt den viel fa 
de ban. regen er verlege meine Geſchäftsräume wieder dorthin. Um mit meinem überfüllten aan ee, Heede ebe 
Prediger Dr. Seivio um 10 Uhr. Lager möglichſt zu räumen, verkaufe meine nur reell gearbeiteten ee: eg nr 


(Nad) der Predigt Beichte und Abendmahl) 


Ba: Lic. Dr. 3 um 2 Uhr. Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 1 0 2 
reer en 5 Ur ſowie vollftändige Steſtaurattone- Einrichtungen zu ſehr billigen Preiſen. 8 einec 6, 


B Herr Paſtor prim. Müller um e "| Zu J 0 Stein berg, 


E Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) ER 26. 
€ ber Prediger € aa um 2 Uhr. „ 
Br. Peter- u. Paulskirche: 7 Breiteſtraße 7, 1 1 Treppe, früher Breiteſtr. 19. | Fort!! 
Derr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 

(Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
* Prediger dab, BR 3 Uhr 

rtrud · irche. x 

de a ee um 10 Uhr. 5 


Gummi⸗ i Artikeln. 


Wäſchemangel, 3 | Gel en 0 a aa 


!Neu! 


“ 


Neu! 


und Praxis des Nenwiattbuflantsmus =) 


* 


a ch 5 * A u. Abendmahl.) 5 maysiy N une 0 dean: Auth gen; | see med. F. J. — 

aſtor prim er 1 7 ammern auf j i efeftigen, mit 2 po 8 Wia Misserfolg Urteile 

utheriſche Kirche Reuſtabt (Bergſtr.): Fe 0 e au . & mer "| ausgeschlossen. | großen, 
rm. 9½½ Uhr Leſegottesdienſt. weiteren 3 angebrachte l. Bahnräder.die Ueber⸗ 12 Werten 

err er Pastor Schulz um 5½ Uhr. tragung auf die 2 polirten 50 Em. lan ngen Walzen, Wust — 9 


(Predigt und Abendmahl, a: 5 Uhr.) Preis M. 21.—. e et Stable edern su Putter & Co., Eiberfeld. 


5 
5 
ie) 


Derr Prediger Silex um 6 Uhr. 
Ey, Seemannsheim (Krautmarkt 2, Up: 
* herr Vikar Stauge um 10 Uhr. Die 
P = nag ah 8 
us (Eingang Auguſtaſtr Aufg onntag K K k 0 II h ft 
5 1 : Thema: „Vechängnisvolles Hinausſchleben. Amer un- a A0 - ese SC a 
Pienſtag FR —.—. 8 N 

8 aptiſten⸗Kapelle (Johannis ): - 

err Prediger Liebig um 9½ Uhr. m. b. H. Hamburg 

err Prediger Böhme um 4 Uhr. N N . g 5 

Beringerſtr. 77, p. r.: hat auf der Ausstellung für die Pflege des Kindes in Haus und Schule Aiken 

Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, am 


2 ohanniskloſter⸗Saal (Deu d, ſodaß die Wache wie „geplältel“ aus Volle Garantie, Nicht Zuſagend r Au Berfalien patent. in folgend. Staaten: 
= Peder bet um 9 ke, x 3 . Ad. Belau be abe der ie u des Bin 168. ; — 5 n Deutſchland D. R-G-M. — En 
eſtes Fabrikat mit Prima, 36 

bergeme fte: Evangel. Vereinshaus, Eingaug Wrin maſchinen“ en Re 190 — — — 412200 
1 | gi ® ‚inttem Eiſengeſtell, nur ik. 15,— — „ m 

ER er Prediger Grunewald um 4 U Schubert & Kommandit⸗Geſ., Berlin 8 W., Beuthſtr. 17, I. Et. 2385 — * 

Ju der Kinderheil⸗ und Sialoniſſen · lſtalt. | 2 © 2 79275 
| 7 


Uhrmacher, 


empfiehlt: 


Herr Stadtmiſſionar Blank. 
— Methodiſten⸗ Gemeinde 
3 Loniſenſtraße 18, 1 Tr. 
4 Vormittags 9½ Uhr Leiegottegbienft; 11 Uhr Sonn⸗ 
dagsſchule: Abends 7% Uhr Leſegottesdienſt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Unter⸗Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 
Nachmittag 2 Uhr Sonmtagſchule; 4 Uhr Gaſtpredigt.]! 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
„Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
bDemei inde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
5 Löweſtr. 13, part.: 
Sonntag Vorm. 9/ Uhr, Abends 7¼ Uhr Predigt, 
Zar Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule: Herr Prediger 


Hancke. 
. Bethanien: 
* Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
rr Vikar Dibbelt um 2¼ Uhr. 
Be, een: 
3 Luther⸗Kirche (Overwiek): 
err Ar r Redlin um 10 Uhr. 
Bi r Kindergottesdienſt. 
4 3 Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lu rche. 


höchste Auszeichnung Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ 
die silberne Medaille Verehrte Raucher! 


erhalten. Goldene Medaillen wurd: mur gemeinnützig: — verliehen. 


ähnlich einer „echten Havanna“. 
Nur 5 Mark 


koſten 100 Stück, 1 Stück 5 
Jabrik⸗Niederlage bei: 
Oarl Bossomaier, 5 Kleine Domſtr. 


Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Predigt, Linn und Abendmahl.) 

bern Prediger Dünn um 2½ U 
Um 2½ Uhr Verſammlung Ye; confirmirten Mädchen 

im nee Herr Paſtor Homann. 
2 n 1 * emi oe 

err Prediger Buchholtz um 
f Kirche der Leumüßler Anſtalten: 
Perr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 
ae * 


nt 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Vom 1. Mai 1897 ab, 
Abgang von Stettin nach: 


Podeſuch, Greifenhagen 5 
Treptow a. R., Gollnow, Wollin, 

Kammin 0,18 
Stargard, Kreuz, Colberg, Stolp, 

Danzig „ 5,32 
Angermünde, Schwedt, Ebersw., Berlin „ 6,— 
Königsberg En Küſtrin, Frankfurt 

a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,31 
Paf ewalt, Prenzlau, Ueckermünde, 


Friedens⸗Kirche (Gra 
err Pig on Knack um 10% U 
N Mach der in d Leiche und Abendmahl.) 


Kerr Vikar Domke 1 3 Uhr. Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 
3 Matt ub. rche (Bredow): Strasburg, Lübeck, Hamburg 3 
en Weg Sch um 2% Uhr i ® Greifenhagen TAT; 
err Prediger eder um 2½ U \ . Schwedt, Freienwalde 
5 Luther ⸗Kirche (Zünchotw): 2 t a. O., Ebersw 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 5 Seer +, » Berlin eng af „ 8,20 
Nachm. 2½ Uhr — a Stargard, Kreuz, Poſen „ 9,22 Vorm. 
“ mmerens dorf: hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und Treptow, Gollnow, Wollin, Kammin „ 10,35 5 
here Kandidat 5 um 9 Uhr. eas weich wie Sammet. Angermünde, Freienwalde a. 
n Silberne Medaille Sranffurt a. O. Eberswalde, 


Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund 


fund’s ai Eu haben in den Dresden. 
ilch-Seiſe baer Porfümerio- und Golonlal- Waaren-E and. 


Berlin „ 10,88 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund. 
an , Neubrandenburg, Mal⸗ 


„ 10,50 
e ga Pyritz, Kreuz, Colberg, 
Dan Schnell 10,52 
. e — 5 Küſtrin, Frankfurt 
a. O., Jäditendorf, Wriezen Perſz. 11,14 
ungerne Schwedt, Eberswalde, 


bar Kandidat Kamps um 11 Uhr. 


Am Sonntag, den 27. d. M., Abends 7 Uhr. Vers 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marine⸗ 
ſtlfts⸗Gymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder 
eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr 
Paſtor Redlin halten. 


Bekanntmachung. 


Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu 
Allgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
1 Nummern geronen worden: 

I. und II. Emiſſton 
Ute. A. 212, 223, 255, 359, 369, 978, 384 über je 


600 
itt. B. 6, 7, 8. 17, 19, 21, 22, 38, 37, 38, 41, 47, 


Deutscher Hebammentag 
— Berlin 1895. — 


Consignations-Lager bei unserm General-Vertreter . 455 N. Pahncke. 
u * 
e Berlin SR 


Königliche Baugewerkſchule Ha Le ae Eargarh, 17 


Deulsch-Krone (Westpr.). ori 5 Unternehmen Bat ee Seek 2 


Königsberg eg Ilditenborf Wrlezen 
Beginn des Winterſemeſters 26. Oktober. Pro- in Pommern, mit glänzender Kundſchaft, geeignet Küſtrin, Reppen, Rothenburg, Bres⸗ 


WB gramme 2c. durch den Direktor. lau, Perſz. 2.21 
50 über je — A 3 a he a 2 Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 
I. Gmifton, u verfau en Breslau Schuellz. 2,35 
5 . 18 über 090 A —— beaufs. — a 2 + en ee Sehnen “en 
Lit. B. 13, 22, 38, 40 über je 300 AM a; Erforderlich 250,000 A b rt. ngermünde, Berlin nellz. 3, 
2 IV. Emiſſion. Bauschul tadt Sulza L. 1743 m Rudolf Monse, ee inter | Modehud Perß. 8,30 


17 über 1500 A Fachschule für Bauhandwerker 


9 ee N a nd Sc 8,55 
35, 195, 211 600 Ab b) Fachschule für Tischler, -. aſewalk, eckermünde, olgaſt, 
7, 82, 216; 24 äber je 300% “Staatliche en = Stralſund, Strasburg, Lübeck Perſz. 424 


ß 31, 42 über I 150.4 g ; 0 Ein W, Stargard, Stolp 58 828 


8 
Ki * 


auft Krian. 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 


ee von 10 Pfg. an, 
Sa r vs „ „ 0 
| in den ſchönſten neueſten Muftern. 


Muſterkarten überallhin franko. nur 
Gebhrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen. 


Eiſenbahn⸗Jabrplan. 


& Otto tto Weile, & 


Stettin, Langebrück ſtraße A, 


Sonntag und Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde: zu Breslau als Er ? m an. 


Stargard, Pyritz, Kolberg, Stop Verf. — Morg. 


Schnellz. 25 = Nehm. 


Stargard u) 
Beach, a. O., guſtrin, Königs: 

berg Fr 
— (Werktagzug) Gem. 3. 74 „ 
Breslau, 5 — — ard Perf. 7,40 
Balcvalt Mi erkta Gem. 3. 7 5 

berdwalbe . 25 
„5 Vor 
8 Stralſund, Stras⸗ : 
burg, Wolgaft, Swinemünde, eder« 

münde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ 9,9 
Greifenhagen „ 1 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow 1 = 
Berlin, Eberswalde Schnellz. 10,20 5 
has Kolberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 

21 ch. 10,28 
zen Eberswalde, Frankfurt a. 
Freienwalde . O, as 
chwed Schnellz. 10,42 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 

münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 

Prenzlau, Paſewalk Veris, 1,15 Nchm. 
Kreuz, 3 Breslau 5 

1 Starq ard „ 1,40 - 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 8 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 

furt a. O. „Käfern Koͤnigsberg Nm., 

Jädikendorf, Wriezen we 
Cammin, Wollin, Gollnow Br We 
Danzig. Stolp, „Bolberg, Kreuz, Breßs 

lan, e 2 7 
Hamb ie beck, Srensbung, Stral⸗ 

ſund, Nase Smineminbe, — A 

Schnellz. 4.— 
ne Perſz. 415 „ 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O 

Saen a. O., — 

— ” 
Berlin, Eberswalde Shnclh,. 5 * 
Greifenhagen, Podejuch Perſz. 5 
Breslau, Kreuz, Stargard, 2 52 Abbs. 
Breslau, Rothenburg, Meppen, Frank⸗ 

furta. O., Küſtrin, Königsberg. M. „ 558 „ 
Berlin „Eberswalde, Angerm., Freienw. „ 6,24 „ 
Altdummt 22 

„J Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,51 
Strasburg, Prenzlau, Paſewall Verſz. 742 
*Altdanim | 
Podejuch 5 0.— . 
Cammin, Woll in, Gollnow, Treptow. 

Altdanını r 


zz u, 9.» 


ifion. Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
l. A. 14, 18, 39, 43 über je 1000 a. 2 8 O., Eberswalde, . 
Din B. 9, 43, 100 über je 500 % Ber . 545 
er Au 160 über je 200 As, Privat- K apitalisten aan, Golnomw, Wollin, Kammin, 1 
: Br. ie en Beſitzern mit der Anforderung gekündigt "Abbil er: 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1898 ab bestellt Probe- Numm der „N I Podejuch „6,10 
2 K Rückgabe der Obligationen und 15 Zinskonpons Börsen „Zeitung“, Berlin, "Zimmer. Zu aa, 1 2212 x ee eg 8 — 2 752 
ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei strasse 100. Versandt gratis und franco. nan 4 Yprianen ati er Fa 5 —— u re 2 „ 75 
—— zen: „Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu u Sowie a a zn „Stralfund Se 89 
rr. ’ * „ ’ 
"Bretten AP; deu 22. uni 1897. — —— — — I Srefenpagen, Stein 645 
at - „ „ 
u wie einfach | Ae ee 
argar 5 
Pr 5 werben Sie fagen, wenn Gie wic. Delchrg über 
3 2 den Si Beleh inen Ruaben, d. Nachmittags einige Bau . Angermünde Gem. 3 11,0 
8 Tür e Sch ee I Ben El Gonae en! 99 55 N. en a en a eee bu dee. r en 1. u 8 1. Seoteuber. 
DR, en, A 2 8, a 1 ergeſe La eit * vers KR 
ER er dont beiten Holz bidig R. mann, — E. 4. langt . 2. B01 4 Tr. rechts. f 


ehe 130/180 cm à 2 , 
„ 140/180 em à 3 


Schlaf rohſäcke, 


einſchläfrig, von 80 „ an, 


Ernte-Pläne, 
Mieten- Pläne 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Planfabrik, 
1 Stettin, 


Sehn uterdecken, 


Neue Königſtr. 1. Fernſyr. 325. 


— ˙ SA —— 
300 — 600 Liter Milch 


werden vom 1. Oktober d. Is. ab frei 
Paſſow, Uckermark, (Berlin- Stettiner 


Bahn), zu verpachten gef ucht. 


Reflektanten werden erſucht, ſich unter 
Angebot des Preiſes per Liter Milch an 
das Dominium Passo, 


Uckermark, zu n wenden. 
Eine der 


Cigatrenſabriken 


Breislage AM 21—85) 


ſucht 


leiſtungsfähigſten ſüddeutſchen 


Proviſi ons⸗Reiſende 


Platz ⸗Agenten. 


Offerten unter E. 81Gein an Hassen 


stein & Vogler, A.-G., Mannheim. _ 


ser WII d. 


Roth⸗, Dammmwild (mit Abſchußatteſt), Rehwild, 
ſowie für ſämtliche forſt⸗ und landwirihſchaftliche Er⸗ 
zeugniſſe erziele die höchſten Preiſe bei ſofortiger Caſſe⸗ 


Abrechnung. 


Zu Rotwild (mit Abſchußatteſt) er⸗ 

jzielte am 23./6. in meiner Vor⸗ 

E mittagsauction „58 Pf“ p. ½ Ko. 
Paul Rob. Schünemann, 


ſtädt. Verkgufsvermittler, 
Berlin C., gi tral : Markthalle. 


Bahnſendungen erbitte Station Stettiner Bahnhof. 


Bellevue- Theater. 
Zum 1. Male bei kleinen Preiſen: 


Sonnabens: | Waldmeiſter. 


Zum 3. Male: 


Feng Giletie von Narbonne. 
Kleine pie. Die verſunkene Glocht. 


rten: 


Täglich ab 5 Uhr — der Theaterkapelle. 


Sommer- Theater Elysium. 


Sonnabend, den 26. Juni 1897: 


Gasisp 


12—2 Uhr. Abends 6½ Uhr: Gala 
Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Meppen, Franke 
furt a. O., Küftein, Königsberg Nm., 


Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 —2 
2.2 


Se Colberg, Stargard D 
Angermünde, 
Fraukfurt a. O, Freienwalde 2,26 


Se Ferdinandſtein, Podeluch 5.20 Morg. 
8 


D gi Kreuz, Stolp, Kolberg, Pyeig, 


Berl „ Wersvaſße Fraukfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 
Schivedt „ 10,35 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Straße 

ſund, Wolgaſt, Swinemünde, lecker · 

minde, Prenzlau, Paſewalk „ 10,37 


„ 950 


*) Mir bom 1. Juni bis 15. September. 


Pargt Kleine Preiſe. 
Unser Liebi ling. 


Sonntaa: Die Maurer von Berlin. 


Vollsſtück mit Geſang in 8 Aufzügen von Emil 
5805 den 29. und Mittwoch. 5 den 3 Fr ra 


Ades pasta Ballets 
Concordla- Theater. 


I. Variéetée-Bunne Stettin's. 2 
Direktion: Enaman Sehirmeister. 
Sonnabend, den 26. Juni: Gr. Speeialit.-Borſt. 


Täglich ſteigernder 3 The three Arr-En-Jou’s 
1 b — ee ee An Bonos, ſowie 

1 engagirten Kün erſonals. Nach d. Vorſt. : 
Daher r Morg. Sonnt.: Matinde 


— . 
1 


L 


